. 16369. 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 22. März. 
Kaiſers Geburtstag. 

Der heutige Tag gehört dem Kaiſer. Ganz 
Deutſchland hallt wieder von File erf und weit 
über Deutſchlands Grenzen hinaus erſtrecken ſich 
die Wirkungen des kaiſerlichen Jubeltages. Wir 
laſſen nach 9 die Nachrichten folgen, die bisher 
über die Vorfeier ꝛc. eingegangen ſind: 


Die „Danziger 
gaffe Nr. 4 und ei 


Kaiſer aus, in welches die Anweſenden dreimal begeiftert 


ſchönen. 
dem die 


dem G 
Lorbeern erworben. Seine elen in die 
Zeit der tieſſten Erniedrigung Vaterlandes, 
während heute am Abend feines Lebens Preußen 
und das deutſche Reich aroß und mächtig da⸗ 
ſtehen, geachtet von aller Welt, gefürchtet von allen 
Feinden des Friedens und der geſetzlichen Ordnung. 


Diefer ſo ereignißreiche und von den ſchönſten Erfolgen | d 
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und ohne jeden Unfall verlaufen. Vor dem Palais 


des Kaiſers fanden großartige Ovationen ſtatt. Der 
Kaiſer, welcher ſich mit der Kaiſerin und den badi⸗ 
ſchen a am Parterrefenſter befand, dankte 
wiederholt, ließ einzelne Chargirte zu ſich entbieten 
und ſprach ihnen in Gegenwart der Kaiſerin und 
des badiſchen Großſherzogspaares feinen Dank und 
feine Freude für die Ovation aus. Er freue ſich ſehr 
über den Geiſt der jetzigen Studeutenſchaft und er⸗ 
warte viel von der akademiſchen Jugend, denn die 
Verhältuiſſe der Zeiten ſeien ernſt. Der Kaiſer bes 
rührte auch die Auflöſung des Reichstags, zu der er 
ſich nur nothgedrungen entſchloſſen habe. Auf dem 


Weitermarſche des Zuges wurden ſtürmiſche Ova⸗ 


tionen vor dem Reichskanzlerpalais und dem General⸗ 


ſtag, 


Tee ace 2 Dal mit Aeta von Conntag Abend u 
allen kaiſerl. Boltanfalten beg und Auslandes an en 


enommen. — 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung vermittelt Ju 
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2 
haftlichen, zum Theil auf geſundheitspolizeilichem 
Gebiet In erſterer Beziehung 0 im § 10 mit Strafe 
bedroht, ) wer zum Zweck der Täuſchung im Handel 
und Berkehr Nahrungs⸗ oder Genußmittel nachmacht 
oder dinfälſcht: 2) wer wiſſentlich Nahrungs: oder 
el, welche nachgemacht oder verfälſcht find, 
chweigung dieſes Umſtandes verkauft oder 
r zur Täuschung geeigneten Bezeichnung feil⸗ 
Die Schwierigkeit der Fa en des Begriffs 
chung mit Bezug auf den Wein hat zu Zwei⸗ 
anlaſſung gegeben, welche auch in der 
ſtechung zu Tage getreten find und welche 
lſächlich darauf beziehen, 7 die nigen 

0 zur Verbeſſerung es Weins, 


ftabsgebäude, der Wohnung des Grafen Moltke, Beha 


dargebracht. 


Zur kirchenpolitiſchen Lage 


Schreibt unſer Berliner . Correſpondent: Hinter 


den Couliſſen ſcheinen die Verhandlungen Über das 
9 Geſetz im Herrenhauſe auch jetzt 
no 


hinauszuſchieben. Indeſſen iſt dieſer Verſuch ſchon 


daran geſcheitert, daß eine 1 Zahl von Mit⸗ 
gliedern ſich weigerte, länger 
wird daraus 


giebigkeit der Regierung erſchöpft iſt. Im Uebrigen 
verhehlt man in parlamentariſchen Kreiſen den 
peinlichen Eindruck nicht, den das conſequente 


Zurückweichen des Cultusminiſters den ſtets ſteigenden 


der Commiſſion für das Militärrelictengeſetz hat 
das ſeitens der Regierung gemachte principielle 
HZugeſtändniß, die Offiziere der Unterklaſſen von der 
Beitragspflicht von 3 Proc. freizulaſſen, aber erſt 
von dem Augenblick 


Hönen barmoniſchen Bilde verweben. Kaiſer Wilhelm, Gehaltserhötzung erfolgt ſein würde 


gekrönte Lebenslauf des ehrwürdigen Herrſchers auf dem 


deutſchen Kaiſerthrone, verbunden mit ſeinen anerkannten 
Vorzügen als Monarch und Friedensfürſt, rechtfertigen 


wohl zur Genüge das lebhafte und allgemeine Intereſſe. 


ſowie die herzlichen Sympathien, welche der morgigen 
fo bedeutiamen Gedenkfeier allſeits ' 
werden. Jasbeſondere find es die Völker Oeſterreich⸗ 
Ungarns, deren erhabener Monarch durch die Bande 


der innigſten Freundſchaft mit dem kaiſerlichen Jubilar 
verknüpft iſt, 
ihrer wärmſten 
Wünſche für das 
freudig mit den i 
deutſchen Nation vereinen. 
Petersburg, 21. März. 


Theilnahme begleiten und ihre beſten 
Wohlergehen des Kaiſers Wilhelm 


entgegengebracht 


wie es ſcheint, zu Gunſten jenes Vorſchlages aus: F & 


welche die morgige erhebende Feier mit 
. W e lee en a Ende dann 
a 8 . vorausſi in kurzer Zeit zu Ende führen, da 
heißen Segenswünſchen der ganzen es der Wunſch iſt, das Geſeh ſchon mit dem 1. April 


Die Deputation des Kaifer } 


Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiments iſt geftern Abend a 


hat ſich heute dem 


von Berlin bier eingetroffen und 


deutſchen Botschafter, General v. Schweinitz, dem Kriegs⸗ 


miniſter Wannowski und dem 
Sen raltientenant Obrutſchew vorgeſtellt. Morgen bes 
giebt ſich die Deputation nach Gatſchina. Anläßlich des 
morgigen Geburtstags des deutſchen Kaiſers iſt das 
gesammte Perſonal der dentſchen Botſchaft nach Gatſchina 
Mittwoch findet bei dem deutſchen 
ein Galadiner ſtatt, 


Cuef des Generalſtabes 


iers, 
Rath; 


des erforderlichen Einkommens geheirathet haben 


Forderungen des Biſchofs Kopp gegenüber hervorruft. 


Die Berathungen über das Militärrelictengeſetz. 
Bei den Verhandlungen in der erſten Sitzung 


an, wo eine entſprechende 
bekanntlich 
ichmäßige Be⸗ 


wenig Beifall gefunden. Eine Fal a g 
alle nicht nöthig 


handlung wäre auch in dieſem 
Offizieren zukommen würde, welche unter Nachweis 


und die alſo zur Zahlung der Beiträge 


n e als 3 ſind. 
5 5 Commiſſion gemachte Vorſchlag, 
die Beitragspflicht für die 1 5 Rede ſtehenden 


Chargen wegfallen zu laſſen, zugleich aber zwiſchen 
den betreffenden Offizieren und ben en 
eine thatſächliche Gleichheit dadurch herbeizuführen, 
aß das beſtehende Beamtenrelictengeſetz geändert 
werde, und die Beamten, natürlich nur die unver⸗ 
heiratheten bis zu einem Gehalt von 3600 Mark, 
von den Penſionsbeiträgen, die fie jetzt leiſten, frei⸗ 
zulaſſen find, war von der Regierung ad referendum 
genommen. Die Erwägungen namentlich über die 
finanzielle Tragweite einer ſolchen Regelung find, 


gefallen. 
Wie verlautet, wird die Commiſſion in nächſter 


in Kraft treten zu laſſen. 
Die Begründung des Weingeſetzes. 


Der Wortlaut des dem Bundesrathe zugegan⸗ 
genen Weingeſetzes iſt ſchon heute Morgen tele⸗ 


raphiſch mitgetheilt. Nachzutragen iſt nur no 
N 4, welcher beſagt: I) 


Die Vorſchriften des Geſetzes betreffend den Ver⸗ 


kehr mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchs⸗ 
gegenſtänden vom 14. Mai 1579 bleiben unberührt; die 
Vorſchriften in den SS 16, 17 deſſelben finden auch bei 


Juwiderhandlungen gegen die Vorſchriften des gegen⸗ 7 


Geſetzes Anwendung. 
egründung heißt es: 

des Geſetzes betr. den Verkehr 
mitteln und Gebrauchsgegenſtänden 
den Verkehr mit Wein begegnet 


wärtigen 
In der 2 
„Die Auwendun 
mit Nahrungs, Genu 
vom 14. Mai 1879 auf 


in der Praxis mannigfachen Schwierigleiten. Die Vor⸗ 


ſchriften dieſes Geſetzes begegnen ſich zum Theil auf 


Das zauberhaft Ichöne, wildromantiſche Felſen⸗ 


eiland im Golf von Neapel dankt außer dem Kaiſer 
Tiberius und — Römern feinen erſten Ruhm zus 
meiſt der blauen Grotte, dem wunderbaren natür⸗ 
lichen Gewölbe, das die Strahlen der Sonne nur 
urch das blaue Meerwaſſer eindringen läßt und 
damit von blauem Schimmer durchfloſſen wird, und 
dieſe blaue Grotte hat Kopiſch, ein Deutſcher, ent⸗ 
deckt. Damals aber haben doch erſt wenige Nord⸗ 
länder den Weg auf die Inſel ar week und ihre 
unbeſchreiblichen Reize auf ſich wirken gaſſen; 
es war vorzugsweiſe nur dieſes ſeltſame Natur⸗ 
wunder, das ſie anzog. } 
Formation der Felſen, die ſtarren A die 
anften Einſenkungen, die wilden Abstürze, die ſelt⸗ 
ſamen Spitzen, gekrönt mit antiken Trümmern, mit 
Burgen, Schlöfern, Kirchlein, 
Waſſer aufragenden Riffe, 


Und doch ſind die kühne 


die aus dem blauen 
die natürlichen Thor⸗ 


bogen, es find endlich die Menſchen, ihre originelle 


Schönheit, Intelligenz, Freundlichkeit weit an⸗ 
. ind 1chlner 1 jenes ſeltſame Naturſpiel. 

Ein anderer Deutſcher, 1 
hat in einem feiner intereſſanteſten Bücher dieſes Capri 


Ferdinand Gregorovius, 


dem Verſtändniß erſchloſſen. Sein „Capri“ hat die 


Inſel weit und breit bekannt gemacht; 


3 2 er 5 2 705 zu 255 
regorovius nur 

ublikum. — — ein dritter Deutſcher, der hat 
die Inſel für Deutſchland und zugleich für die Welt 
erobert. Seit Victor Scheffel von Ce 
bat feine Lieder und Dichtungen überall wider⸗ 


eigentlich 
en vermocht, denn 
einem vornehmen 


Capri geſungen, 


allen, ſeit etwa einem Vierteljahrhundert erſt iſt 
unſer Deulſchland, unſer Volk, unſere Sprache 


heimiſch auf der Inſel, und dieſe friedliche Er⸗ 
oberung breitet ſich mit jedem Jahre mehr aus. 


Nun Italiener, Deutſche mit einander. Bedeutende 


fortzudauern. In letzter Stunde noch wurde 
von katholiſcher Seite der Verſuch gemacht, die Be⸗ 0 


rathung des Commiſſionsberichts im Plenum 


ier zu warten. Man 
ſchließen dürfen, daß ſelbſt die Nach⸗ i 


geweſen, da die Gehaltserhöhung auch denjenigen [ 


} Peilstißrens in weitverbreitetem Gebrauche fin), 
£ 


! eingehen 
im 


an 
Weit 


% 


gemachten Vorſchläge würde ohne große Ver⸗ 
rung nicht zu ermöglichen fein, Auch in den Ver⸗ 
nblmpen, welche ſeither im Reichstag über den 
Anſtand gepflogen worden find, ſowie in den in 
Zahl eingegangenen Petitionen iſt ein gleicher 
reit der Meinungen zu Tage getreten, um be⸗ 
geſetzgeberiſche Vorſckläge darüber zu machen, ob 
i welchem Sinne etwa zur Behebung jener Zweifel 
eine Abänderung oder Ergänzung des Nahrungsmittel⸗ 
geſetzes in Ausſicht zu nehmen fein möchte. 

Was die geſundheitspolizeilche Seite der Ange⸗ 
7 5 Be fo iſt nach dem Nahrungsmit elgeſetze, 

in U 


14, rafbar, Nahrungs⸗ 
Genußmittel derart herſtellt, daß der Genn 
ben die menſchliche Geſundheit zu ſchädigen oder 
erſtören geeignet iſt, und wer derartig hergeſtellte 

jenftände wiſſentlich verkauft, feilhält oder ſonſt in 
den Verkehr bringt. — Auch dieſe Vorſchriften haben in 
der 3 71 e zu Schwierigkeiten und 
Zweifeln geführt. Die Entſcheidung der Frage, ob die 
ſchung gewiſſer Stoffe geeignet iſt, die Gefahr 
einer Geſundheitsſchädigung zu begründen, iſt zur Zeit 
lediglich der Beurtheilang darch Sachperſtändige über⸗ 
(allen, und die Erfahrung hat gezeigt, daß die einzelnen 
ſchen und mediziniſchen Sachverſtändigen gerade bei 
Artheilung des Weins von ſehr verſchiedenen Geſichts⸗ 
ten ausgehen und in den Anforderungen, 
pe che fie in hygieniſcher Hinſicht an den Wein 
ellen, unter einander erheblich abweichen. Es iſt 
nicht dee daß über jene Frage im einzelnen 
Falle verſchiedene Sachverſtändige unter Umſtänden ver⸗ 
ſchieden urtheilen. Für die betheiligten Gewerbe: 
treibenden iſt es daher nicht immer möglich, im Voraus 
mit Sicherheit zu beurtbeilen. ob die Verwendung eines 
beftimmten Stoffes von den Sachverſtändigen und den 
Gerichten als ein Verſtoß gegen das Nahrungsmittel⸗ 
ele betrachtet und demgemäß geahndet wird. Um 
dieſe Zweifel nach Möglichkeit zu beſeitigen, erſcheint es 
im Jutereſſe der betheiligten Kreiſe des Handels⸗ und 
ewerbeſtandes erwünſcht, daß klare und beſtimmte 
Vorſchriften darüber ergehen, welche Stoffe von der 
ia unter allen Umſtänden ausgeſchloffen 
ein ſollen. 
Der vorliegende Entwurf beſchränkt fi i 
Regelung dirfer Frage, indem er den Bit 1 
Weinen, denen gewiſſe einzeln aufgeführte Stoffe bei 
der nach der Herſtellung beigemiſcht find, verbietet. 
Das Verbot? gegen die Verwendung der frag⸗ 
lichen Stoffe bei der Herſtellung des Weines [eat 
Dei deer die Inlandiide Wein d 
weil dadurch die inländiſche Weinproduction zu Gunſten 
des Auslandes benachtheiligt werden würde. Da 2: 
m Auslande erzeugte und von dort nach dem Inlande 
den Wein entziebt ſich bei ſeiner Herſtellung der 
biefleitigen Controle; auch iſt die Verhinderung der 
Einfuhr desjenigen ausländiſchen Weines, welcher unter 


prakti 
ie ch 


ch nicht ausführbar, da eine derartige Maßregel 


emiſche Unterſuchung 
würde. Um daher den inländiſchen Weinproducenten 
nicht ungünſtiger zu jiellen, als den ausländiſchen, er⸗ 
übrigt nur, das zu erlaſſende Verbot auch für den in⸗ 
ländiſchen Wein auf das Feilhalten und den Verkauf zu 
beſchränken.“ 
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Deutſchland und die Pariſer Weltausftellung. 


Ueber die Frage der Betheiligung Deutſchlands 
an der Pariſer Weltausſtellung von 1889 wird der 
„Schleſ. Ztg.“ Fa en daß die verbündeten Re⸗ 
gierungen bei er Prüfung der Frage jedenfalls 
nur die Haltung des officiellen Frankreichs und 
das Intereſſe der deutſchen Induſtrie maßgebend 
fein lafjen werden. „Die franzöſiſche Einladung“, 
heißt es in der n „iſt erſt kürzlich er⸗ 
gangen. Für die deutſche Regierung wird es ſich 
nun zunächſt darum handeln, die Meinung der 
intereſſirten Kreiſe zu hören. Im voraus glaubt 
man annehmen zu dürfen, daß unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden eine die Bu ——— keines⸗ 
falls, und wahrſcheinlich die Zuſage der Betheiligung 
in Bezug auf das Gebiet der Künſte erfolgen wird. 
Von den weiteren praktiſchen Erwägungen wird es 
abhängen, ob der Industrie die Betheiltgung auf 
eigene Koſten überlaſſen bleibt oder ob das Reich 
unter Beſtellung eines Commiſſars eine gewiſſe 
Garantie übernimmt. 


Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 
erklärte geſtern bei der Beratbung des von den Dele⸗ 
gationen votirten Militärcredits der Miniſterpräſi⸗ 
dent Tisza, die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens 
fei, ſeitdem der Militärcredit votirt worden, geſtärkt, 
die Regierung könne aber nur dann einen Erfolg 
von ihren Friedensbeſtrebungen erwarten, wenn die 
Monarchie den Mächten gegenüber, die zwar gleich⸗ 
falls den Frieden wünſchten, aber dennoch ſich — or 
bereit hielten, ihr Wort in die Wagſchale werfen 
und ihre vitalen Intereſſen nöthigenfalls mit der 
größten Energie vertheidigen könne. Das Opfer 
für die Armee ſei gut angewendet; dieſelbe ſei 
ſchlagfertig wie irgend welche andere Armee. Ueber 
die Allianzen könne er ſich zur Zeit nicht aus⸗ 
9 Zur Beruhigung konne er erklären, daß 
die Erhaltung des Friedens bei Wahrung der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Intereſſen die Grundlage der 
e e e Politik allen Mächten gegen⸗ 
über e. 


Nachwehen vom 13. März. 


Die durch den Attentatsverſuch veranlaßten Ver⸗ 
haftungen beſchränken ſich nicht auf Petersburg, wo 
man einige hundert Perſonen verhaftet hatte, von 
denen aber wieder viele freigelaſſen wurden. Aus 
Charkow wird berichtet, daß auch dort die Spuren 
einer revolutionären Bewegung entdeckt und viele 
Studenten ſowie ein Profeſſor verhaftet wurden. 
Gelang es der Polizei auch nicht, das Petersburger 
Conſpirations⸗Quarlier zu entdecken, jo fiel ihr dem 
Vernehmen nach doch einer der leitenden Revolutio⸗ 
näre in die Hände. Ein Marine⸗Offizier, ein intimer 
Freund des im Jahre 1882 erichoſſenen Offizters 
Suchanow, der die Reſidenz ohne Urlaub verlaſſen 
hatte, wurde feſtgenonunen und am Mittwoch wieder 
nach Petersburg gebracht; der Hauptantheil an der 
Herſtellung der Bomben wird ihm pet baba 

Die drei auf dem Newoky⸗Proſpect verhafteten 
Studenten Stepanow, Generalow und Andrejewitich 
oder nach einer anderen Verſion Andrejewski haben 
ſich erſt im vorigen Jahre für das Studium der 
Jurisprudenz immatriculirt. Alle drei nannten bei 
der Einvernahme nach der Verhaftung ihre wahren 
Namen und einer en weinte bitterlich. Ihre 
Unerfahrenbeit habe ſie zu Werkzeugen des revolu⸗ 
tionären Executiv Comites gemacht. Vor die 
Alternative geftellt, den Befehl des Execulio⸗Comiies 
auszuführen oder feiner Rache zum Opfer zu fallen. 
habe ihnen die Furcht die Mordwerkzeuge in die Hände 


gedrückt. Ein Jeder von ihnen ſei von zwei erfahre⸗ 


1 geſundheitsſchädlicher Stoffe hergeſtellt iſt, 


ig des ſämmtlichen aus dem 
uslande kommenden Weines zur Vorausſetzung haben 


nen Revolutionären begleitet geweſen, welche den Auf⸗ 
ſtellungsort anordneten und das Signal zur Aus⸗ 
führung des Attentates hätten geben ſollen. Von den 
gefundenen Bomben hat eine die Form einer 
Botaniſirbüchſe, die zweite die eines dicken Buches; 
die dritte iſt von roher Arbeit und mit einer be⸗ 
e Schleudervorrichtung verſehen. Das Dynamit 
ft von ſchlechter Qualität und ruht bei allen drei 


Bomben in einer ſtarken Cartonhülſe in der Mitte 


eines Blechmantels; außerdem waren die Bomben 
noch mit Kugeln und ſcharfen, kreuzförmigen Blei⸗ 
Hüden gefült, welche, mit Strychnin beſtrichen, ſchon 
beim Ritzen der Haut Vergiftung erzeugen müſſen. 


Seit jener Zeit gehört Capri uns Deutſchen. 
Während Engländer, Amerikaner, Franzoſen ſonſt 
Überall im Vordergrunde der Fremdenbevölkerung 
ſtehen, it das Capri der Fremden entfchieden deutſch, 
ſein Hauptquartier die Herberge Paganos, in 
welcher Manfred, der Sohn, treuherzige Gemüth⸗ 
lichkeit, praktiſchen Sinn, liebenswürdige Art von 
dem verſtorbenen Vater ererbt hat. Wir Ke uns zu 

auſe, wenn wir in das Haus mit jeinen flachen 
achern, ſeinen beſcheidenen Zimmern, feiner bes 
rühmten Palme eingezogen find. Freilich iſt's lange 
nicht mehr das alte. Früher genügte das kleine 
behagliche Speiſezimmer für das Dutzend Gäſte, 
heute hat man die Magazine des Erdgeſchoſſes, in 
denen Petroleum⸗ und Weinfäſſer, Holzhaufen, 
Vorräthe aller Art aufgeſpeichert lagen, ausge⸗ 
räumt und aus ihnen lange Speiſehallen gemacht, 
und wenn dieſe nicht genügen für den Andrang der 
fait ausſchließlich deutſchen Geſellſchaft, io wird 
noch überall anderswo gedeckt, denn meiſt wächſt 
dieſe auf mehr als 100 Perſonen, die dann natür⸗ 
lich auch in allen umliegenden Häuſern untergebracht 
werden müſſen. 5 
Unſere deutſchen Künſtler haben indeſſen dafür 
eſorgt, daß die kahlen, weißgetünchten Räume nicht 
ſchnnulos geblieben ſind. In ſtillen Wintertagen, bei 
ſchlechtem Wetter haben die Stammgäſte alle Wände 
j Mit humoriſtiſcher, 
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Zier, aus 


Auch jet klettert man auf den Felſen umher 
und ſelten kehrt man heim, obne eine Handvoll 
wilder Blumen. Röthliche Cyklamen, duftende 
Veilchen, hochſtaudige helle Erica, wilde Hyacinthen, 
Myrten, Goldlack, Orchis wachſen reichlich zwiſchen 
dem Geſtein. Damit ſchmücken wir die Tafel, be⸗ 
ſonders die Plätze befreundeter Damen, ſo daß der 
endloſe Tiſch allabendlich duftet und blüht. 
Deutſchland finden wir überall. Klettern wir 
auf der prachtvollen neuen Straße, die an jeder 
Kehr herrliche Ausſichten und Niederblicke ins 
Innere der Inſel gewährt, hinauf nach Anacapri, 
ſo kehren wir ſicher bei dem deutſchen Landsmann 
Moll ein, um eine Flaſche vom beſten Rothen zu 
trinken; die intelligenten Jungen grüßen uns mit 
deutſchen Liederverſen und Phraſen, die ſie wohl 
von Malern aufgefangen haben: „Wunderſchön!“ 
„Ganz famos“, „So leben wir“, „Morgen muß ich 
fort von hier“ u. a. Aber ſie haben faſt alle ein 
bischen Deutſch gelernt, genug um ihre Dienſte an⸗ 
zubieten, Wagen und Nachen, Führung und Eſel. 
Kellner, Kutſcher, Portier, geborene Capreſen, rade⸗ 
brechen etwas deutſch, genug um ſich Sprachfremden 
verſtändlich zu machen, verſuchen ſich aber nur 
Außerft ſelten in einer anderen Sprache. Seit Jahren 
nennt ſich das Kaffeehaus, in dem wir meiſt ver⸗ 
kehren, „Zum Kater Hiddigeigei“, eine andere Kneipe 
bietet „Spatenbräu“ von Gabriel Sedlmahr 
an; „Schuhwaaren“, „Photographien“, „Papier⸗ 
handlung! „weißen und rothen Caprtwein“lieſt man 
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feinen „Liqguoren⸗Verſandt“. „ 
Die Leute haben recht, denn die deutſche Welt 
iſt bier die beſtimmende. Tauſende verleben den 
ganzen oder einen Theil des Winters hier, neuer⸗ 
dings wählen Leidende, welche die Oertel⸗ vulgo 


In leitenden Kreiſen taucht die Frage auf, ob 
neue beſchränkende Maßnahmen gegen die Univerſi 
täten erlaſſen werden ſollen. 


Spanien und Marokko. 


Schneller, als man es vorausſehen konnte, hat 
ſich die ſpaniſche Politik bezüglich Marokkos zu 
einem Schritt entſchloſſen, der möglicherweiſe nicht 
nur der Zeit nach die Folge der Ankunft des ma⸗ 
rokkoniſchen Großſcherifs in Paris ſein möchte. In 
einem Madrider „Temps“: Telegramm nimmt fich die 
beregte Maßregel des ſpaniſchen Cabinets folgender⸗ 
maßen aus: 

„Madrid, 18. März, 9 Uhr 10 Min. Eine aus 
Militärs. Gelehrten und Diplomaten zuſammengeſetzte 
Geſandtſchaft wird an den Sultan von Marokko geſchickt 
werden. Außer den Geſchenken, welche dieſe Geſandt⸗ 
ſchaft dem Sultan überbringt, wird ſie ihm auch einen 
. Brief der Königin⸗Regentin zuſtellen. 

Dan hofft vom Sultan Handels vergünſtigungen und 
die Ermächtigung zu erhalten, mit ſpaniſchem Kapital 
eine Eiſenbahnverbindung zwiſchen Tanger, Ceuta und 
Tetuan zu erbauen. 

„Die Geſandtſchaft wird demnächſt abreiſen. Das 
Mittelmeergeſchwader wird ſie bis nach Tanger geleiten. 
Man wird bei den Cortes um die Bewilligung eines 
Speciol⸗Credits behufs Deckung der Koſten einkommen“ 

Aus der ganzen Faſſung und dem Inhalt vor⸗ 
ſtehenden Telegramms dürfte, die Genauigkeit der 
„Temps“⸗Meldung vorausgeſetzt, erhellen, daß man 
es hier mit einer Art politiſcher Haupt⸗ und 
Staatsaction zu thun hat. Spanien fühlt offenbar 
das Bedürfniß, gewiſſen Beſtrebungen, welche eine 
einſeitige Verſchiebung der diplomatiſchen Situation 
zu ſeinen Ungunſten bezwecken, rechtzeitig ein 
Gegengewicht zu bieten, ja mehr als das, es nimmt 
darauf Bedacht, einen Vorsprung zu gewinnen, 
der ſeine politiſchen nebſt ſtrategiſchen Intere ſſen 
ſicherſtellt. Aus dem Empfange, der den Geſandt⸗ 
ſchaftsmitgliedern ſeitens des Sultans beſchieden iſt, 
werden ſich bedeutſame Anhaltspunkte für die 
Stellungnahme anderer Mächte zu den ſpaniſchen 
Plänen gewinnen laſſen. Von Paris aus ſucht 
man jetzt ſchon abzuwiegeln, indem man thut, als 
denke Niemand daran, den ſpaniſchen Einfluß in 
Marokko zu beſtreiten, ſondern bezweifle nur 
Spaniens Fähigkeit, Cultur in jenes Land zu tragen. 
Das Mißliche dieſes Pariſer Abwiegelungsverſuches 
leuchtet ſchon um deswillen ein, weil es ſich in der 
marokkaniſchen Frage gegenwärtig nicht ſowohl um 
Cultur⸗, als um Machtintereſſen handelt. 


Deutſchlaud. 

* Berlin, 21. März. Der König und die Königin 
von Rumänien trafen als die Gäfte des Kaiſers zu 
ſeinem Ehrentage heute Mittag 12 Uhr 10 Minuten 
auf dem Anhalter Bahnhof von Dresden in Berlin 
ein. Schon lange vorher hatte eine dichte Menſchen⸗ 
menge die an den Bahnhof grenzenden Straßen 
beſetzt, um die zum Empfange der hohen Herrſchaf⸗ 
ten zum Bahnhof fahrenden Mitglieder unſeres 
Kaiſerhauſes zu begrüßen. Zu Ehren des Königs⸗ 
paares war eine Ehren⸗ Compagnie, welche das 
2. Garde⸗Regiment zu Fuß ſtellte, mit der Fahne 
und Regimentsmuſik befohlen. Kurz vor der Ankunft 
des Zuges trafen der Kronprinz, die Kronprinzeſſin, 
ſowie der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
Schweden nebſt Gefolge und die zum Ehren⸗ 
dienſt bei den rumäniſchen Majeſtäten comman⸗ 
dirten Offiziere in Hof⸗Galakutſckhen ein; die 
Ehrencompagnie nahm auf dem Perron Aufftelung, 
und als der Zug hielt, ſpielte die Muſik die 
rumäniſche Nationalhymne. Nach herzlicher Be⸗ 
grüßung der fürſtlichen Gäſte und Vorſtellung des 
beiderſeitigen Gefolges jchritt der Kronprinz mit 
dem Könige die Front der präſentirenden Truppen 
entlang; dann beſtiegen die hohen Herrſchaften die 
Wagen. Im erſten nahm die Köntgin von 
Rumänien Platz; ihr zur Linken unſere Kron⸗ 
prinzeſſin. Beide Damen waren in ſehr lebhaftem 
Geſpräch. Carmen Sylva, wie ſich bekanntlich die 
geiſtvolle Fürſtin als Dichterin nennt, ſchien über 
den herzlichen Empfang, welchen ihr die Berliner 
bereiteten, ſichtlich erfreut und grüßte durch Ver⸗ 
neigen nach allen Seiten hin. 

* [Der Kaiſer von Oeſterreichl hat, als er am 
Sonnabend am Peſter Bahnhofe das auf der Durch⸗ 
reiſe nach Berlin begriffene rumäniſche Königspaar 
begrüßte, der „Poſt“ zufolge, ſein Bedauern darüber 
ausgedrückt, daß er nicht ſeloſt zur Kaiſerfeier nach 
Berlin fahren könne, und bemerkt, er beneide das 
Königspaar um die ſchönen Tage, die es in Berlin 
verleben werde. 

* Berlin, 21. März. Die Blättermeldungen, als 
nähmen die Oſterferien des Reichstags ſchon in 
dieſer Woche ihren Anfang, werden als ungenau 
bezeichnet, mit dem Hinzufügen, es beſtehe die Ab⸗ 
fit, die dritte Leſung des Etats am Montag den 28. 
zu beginnen und die letzte Sitzung vor Oſtern 
am 30. d. abzuhalten. 

* [Die Offiziere des Beurlaubtenſtaudes.] Die 
„Voſſ. Z.“ weit darauf hin, daß die Zahl der 
Offiziere des Beurlaubtenſtandes im preußiſchen 
Heere in einer auffälligen Abnahme begriffen iſt. 
Auch im laufenden Monat ſind wieder 157 Offiziere 
der Reſerve oder Landwehr aus der Armee aus: 
geſchieden, während nur 56 Vicefeldwebel bezw. 
Vicewachtmeiſter zu Lieutenants ernannt ſind. Im 
Ganzen haben ſeit Beginn dieſes Jahres 433 


Schweningerkur gegen He e gebrauchen 
wollen, das winter oſe Klima mit Vorliebe, weil 
die Felspartien den günſtigſten Boden für ihre 
Wanderungen gewähren, und erzielen überraſchende 
Erfolge. Ein vermögender deutſcher Künſtler hat 
ſich auf aus ſichtsreicher Höhe mit dem vollen Blick 
auf das Meer, die Uferklippen und die mit Cactus 
bedeckten Steilhöhen der Inſel und doch im Schutz 
vor den Stürmen eine pompejaniſche Villa erbaut 
mit Salons, Zimmern, Ateliers und ſchützenden 
Vorhallen; dann hat er eine junge Capreſin zum 
Werbe genommen und bis an fein Ende mit ihr in 
dem eigenem Beſitze gelebt. Nach ſeinem Tode iſt 
die inſulare Gattin nach München übergeſiedelt und 
hat das Landbaus an einen Numismatiker aus Frank⸗ 
furt vermiethet, der es de mit jeiner Familie und 
einem Frankfurter Dienſtmädchen bewohnt, die fich 
ganz gut mit Küche und Wirthſchaft auf der halb⸗ 
deutſchen Inſel zurechtfindet. 

In dieſem Winter, ſo ſagt wenigſtens Manfred 
Pagano, ſoll der deutſche Fremdenzufluß noch ſtärker 
ſein als ſonſt. Mit ſchlauem Augenblinzeln meint 
er dies der Oſteria Pagano im Ausſtellungsparke 
danken zu können. Die phantaſtiſche Weinſchänke, 
ebenſo künſtleriſch geſchmückt wie ſein eigenes Gaſt⸗ 
haus, war entjchieden damals Mode geworden, 
manchmal mag ſie die Kunſt gereizt haben, das 
Original kennen zu lernen; dazu kamen noch 
Erdbeben und Cholerafurcht in anderen Theilen 
Italiens, ſo daß mancher Ausflug bis hier⸗ 
her ausgedehnt und mancher Aufenthalt verlängert 
ſein mag. Noch immer ſuchen täglich Landsleute 
die romantiſche Felſeninſel auf. 

Ganz natürlich da, daß auch Capri den 
90. Geburtstag unſeres Kaiſers feiern und ſelbſt⸗ 
verſtaͤndlich Paganos Haus zum Mittelpunkt dieſer 
Feier machen will. Das Feſt wird ein allgemeines 
für die ganze Inſel werden. Nichtknur die Deutſchen, 
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Offiziere des Beurlaubtenſtandes ihren Abſchied er: 
halten und 7 ſind geſtorben. Dieſem Abgang von 
440 ſteht nur ein Zugang von 214 Ernennungen zu 
Offizieren und 21 Uebertiitten aus dem activen 
Heere zum Beurlaubtenſtande gegenüber, ſo daß 
die Zahl der Landwehr: und Reſerveofſiziere zur 
Zeit um 205 geringer iſt, als Ende vorigen Jahres. 
Zwar findet nach Beendigung der Frühjahrs dienſt⸗ 
leiſtungen im Sommer eine erhöhte Anzahl von 
Ernennungen ſtatt, doch dürfte es lange dauern, 
bis der ſtarke Abgang wieder ausgeglichen iſt. 


* [Der Abg. Rickert]! hat in den Parlamenten 
Urlaub genommen und iſt geſtern zur Wie derher⸗ 
ftellung ſeiner Geſundheit nach dem Süden gereift. 

*[Straferlaß.] Den beiden ſocialdemokratiſchen 
Führern Viereck und v. Vollmar iſt wegen ihres 
Geſundheitszuſtandes vom Prinzregenten von Baiern 
ein Nachlaß von drei Monaten an der ihnen in dem 
Chemnitz Freiberger Droge zuerkannten Gefängniß⸗ 
ſtrafe gewährt worden. Beide werden Ende nächſten 
Monats aus der Haft entlaſſen. i 

* [Die Commiſſion für die Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzel hat geſtern entſprechend dem Wunſche des 
Staatsminiſters v. Bötticher zunächſt die Berathung 
des Geſetzes betr. die Verſicherung der Bauarbeiter 
3 Das Geennfallgefeg wird alſo vor 
Oſtern auch in der Commiſſion nicht mehr an die 
Reihe kommen. Inwieweit es gelingen wird, den 
Beſchlüſſen des nautiſchen Vereins, welche im 
weſentlichen den Ausführungen des Abg. Wörmann 
in der erſten Berathung entſprechen, im Reichstage 
Berückſichtigung zu verſchaffen, läßt ſich z. Z. noch 
nicht überſehen. Da die Berathung des Geſetzes in 
der Commiſſion immerhin eine längere Zeit in An⸗ 
ſpruch nehmen wird, jo wird es jetzt noch als 
zweifelhaft bezeichnet, ob das Seeunfallgeſetz falls 
die Reichstagstagsſeſſion nicht über Pfingſten 
hinaus verlängert wird, zur Erledigung kommt. 

* I Die chineſiſche Marine.] Die Regierung 
von Peking bemüht ſich jetzt ernſtlich, die 
chineſiſche Marine zu verbeſſern in Gemäß⸗ 
heit der von den befreundeten Mächten 
empfohlenen Politik, die im weſentlichen darin be: 
ſteht, daß China ſich auf ſich ſelbſt und nicht auf 
fremde Hilfe verlaſſen ſollte. In dieſer Beziehung 
ſind die Rückgewinnung und dle Befeſtigung Port 
Hamiltons, ſowie die Beſchützung des Binnenlandes 
von Corea, worüber China erſt kürzlich einen Ver⸗ 
trag mit England abgeſchloſſen hat, die jängiten 
Vorgänge, denen in amtlichen Kreiſen eine hohe 
Wichtigkeit zuerkannt wird. Li fe iſt der 

auptvertreter dieſer Politik. Auf feinen Wunſch hat 

ngland Port Hamilton an China abgetreten. Er 
bat auch den Marquis Tſeng zum Chef der 
chineſiſchen Admiralität ernannt, der mit ſeinen 
Anſichten übereinſtimmt und ihnen ſtriete Durch⸗ 
führung ſichert. Der Bau der in Deutſchland be⸗ 
ſtellten Kreuzer wird ſtark gefördert und ſie können 
bereits inſpicirt werden. Admiral Lang, unter 
deſſen Aufſicht die mit der chineſiſchen ierung 
abgeſchloſſenen Contracte in England ausgeführt 
werden, wird ſich nach Stettin begeben, um die 
wei dort im Bau begriffenen 21, Centimeter⸗Ge⸗ 
ſchütze tragenden gepanzerten Kreuzer zu beſichtigen. 


Kaſſen 
mit 


des Jahres 1885 die Einnahmen 66 100 334 Mk., 
darunter Kaſſenbeſtand aus dem Vorjahr 6.056 868 
Mk., Eintrittsgelder 1 207 526 Mk., Beitrage Be 
Arbeiter und Arbeitgeber) 44 927 554 Mk; die Aus⸗ 
gaben 52 646 826 Mk., darunter für ärztliche Be⸗ 
handlung 9060 945 Mk., für Arznei und ſonſtige 
Heilmittel 7072 016 Mk. Krankengelder 23 958 923 
Mk., Unterſtützungen an Wöchnerinnen 659 054 Mk., 
Sterbegelder 2 188 448 Mk., Verpflegungskoſten in 
Krankenanſtalten 4 460 735 Mk. i 

„ Poſen, 21. März. Der hieſige Vrälat und 
Official Likowski iſt am 17. d. M. im Conſiſtorium 
m Rom zum Titularbiſchof von Aureliopolis (in 

ydien) und zum Poſener Sufftaganbiſchof präko⸗ 
niſirt worden. Es iſt damit die Stelle des hieſigen 


Weihbiſchofs, welche ſeit der Enthebung des 

früheren Weihbiſchofs Janiszewski aus ſeinem Amte 

bei ri Jahre lang vacant geweſen iſt, wieder 
ett. 


Sigmaringen, 21. März. Der Fürſt und die 
Fürſtin von Hohenzollein haben heute von Cannes 
aus die Reiſe nach Liſſabon angetreten. % 

Darmſtadt, 21. März. Die „Darmſtädter 810° 
meldet officiell, daß am Geburtstage des Kalſers 
die Verlobung der Prinzeſſin Irene von Heſſen 
3 Prinzen Heinrich von Preußen proclamirt 
werde. 

Schwerin i. M., 21. März. Die Zeitungen ver⸗ 
öffentlichen ein Dankſchreiben des Großherzogs für 
die ihm anläßlich ſeines e dargebrachten 
Glück⸗ und Segenswünſche. Das Schreiben ſchließt: 
„Ich ergreife gern dieſe Gelegenheit, um meiner 
Freude über das Ergebniß der jüngſten Reichstags⸗ 
wablen in Mecklenburg Ausdruck zu verleihen. Mit 
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ſondern auch Italiener und Mitglieder anderer 

Nationalitäten tragen ihre Beiträge dorthin und 

eſchäftig beräth man über die beſte Verwendung. 

Flaggenſchmuck und Muſik, eg des Kaiſer⸗ 
e 


bildes, Reden, patriotiſche Geſänge, nds Feuer⸗ 
werk, Erleuchtun einiger Bergſpitzen, Ball 
werden in Ausſicht genommen. ber man 
kann immer noch nicht zur 


kommen, erhält immer noch weitere Su de 
eine Ausdehnung des Programms er Es 
hat ja jeder der ſchönen Frühlingstage, die wir auf 
dem vom dunkelblauen Meer umwogten Felſen⸗ 
eilande verleben, ein fettägineß re eine feſt⸗ 
lich gebobene Stimmung. Der 22. März aber wird 
vorausſichtlich ein wirklicher Seelen für Capri 
werden, den auch das ganze Inſelvolk mitfeiert. 
Denn Heutſchland iſt bier vor allem beliebt ſchon feit 
den Tagen Scheffels. Unſere Maler haben die Sympa⸗ 
thien der Cavreſen zu dem fernen Nordlandeund feinen 
ſtattlichen blonden Menſchen noch erbeblich erhöht 
und erweitert; nun kommen allwinterlich Tauſende 
von Gäſten aus jener Welt, die ſeit lange den 
Capreſen keine ganz fremde mehr iſt. Eine ſolche 
Nationalfeier von Engländern, Franzoſen, Ameri⸗ 
kanern wäre hier garnicht oder nur in engen lands⸗ 
männiſchen Kreiſen möglich. Sie baben freilich auch 
keinen neunzigjährigen Kaiſer Wilhelm zum Helden 
dieſes Tages. 

Leider muß ich das gaſtliche Land vorher ver⸗ 
laſſen, in dem eben der blühende Frühling ſi 
zauberhaft ſchön entfaltet. Das aber möchte i 
ſicher vorherſagen, daß am 22. März ganz Capri 
wiederhallen wird von dem getiubel der Deutſchen 
dort, dem die Ovationen aller anderen Gaſtpölker 
und vor allem die der Italiener noch einen erhöhten 
Werth geben. Denn unſer Deutſchland iſt ſeit 
Scheffels Tagen heimiſch auf Capri. 


Stolz erfüllt mich die Thatſache, daß Mecklenburg 
ſtets treu zum Kaiſer ſtebt.“ 

Das Wablergebniß in Mecklenburg it aller⸗ 
dings „gut“: vier Conervative und zwei National⸗ 
liberale. Unſerer Anſicht nach würde aber Mecklen⸗ 
burg genau ebenſo treu zum Kaiſer ſtehen, wenn 
ia den betden Wahlkreiſen, die bisher freiſinnige 
Vertreter hatten, ein anderes Wahlergebniß zu 
Stande gekommen nz 


chweiz. 

Beru, 21. März. Das Volk im Canton Waadt 
beſchloß mit 23 000 gen 7000 Stimmen, das Volk 
im Canton Wallis mit 14 000 gegen 2000 Stimmen 
die verlangte Subventionirung einer Bahn über 
den Simplon, und zwar erſteres im ER 
von 4, letzteres im Betrage von 1 Million. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 21. März. Bei der geſtrigen Nach⸗ 
wahl eines Deputirten im Departement Pas de 
Calais wurde Ribot (gemäßigter Republikaner) mit 
125 000 Stimmen gewählt; der ſoctaliſtiſche Gegen: 
candidat Cazin erhielt 4000 Stimmen. Die Conſer⸗ 
vativen, welche gewöhnlich über die Majorität im 
Departement Pas de Calais verfügen, hatten be⸗ 
ſchloſſen, die Wahl Ribots nicht zu bekämpfen. (W. T.) 

England. 

London, 19. März. Die Eröffuung des 
Alexandra-Hanſes in South Kenſington, in un: 
mittelbarer Nähe des königlichen Conſervatoriums 
für Muſik, fand, wie der „Fr. Ztg.“ aus London 
geſchrieben wird, ſoeben in Gegenwart des Prinzen 
Und der Prinzeſſin von Wales ſtatt. Dieſes prächtige 
Gebäude hat man der Munificenz eines einzigen 
Mannes, des Sir Francis Cook, Doughty Houſe, 
in Richmond, zu verdanken. Vor etwa drei Jahren 
machte ſich der Wunſch laut, zur Unterkunft der⸗ 
jenigen weiblichen Studenten, welche in den ver⸗ 
ſchiedenen wiſſenſchaftlichen und Kunſtanſtalten in 
South Kenſington ihren Studien obliegen, ein Heim 
zu gründen, wo ſie billig und anſtändig leben 
könnten. Die Kronprinzeſſin intereſſirte iſich ſehr 
für das Project und Sir Francis Cook erhot ſich, 
ihr die Summe von 40000 Pfd. zu dieſem Zweck 
zur Verfügung zu ſtellen. Das Anerbieten wurde an⸗ 
genommen, das Areal wurde von den Ausſtellungs⸗ 
Commiſſären geſchenkt, und ſchon im letzten Herbft 
konnte das ſtattliche Gebäude zur Aufnahme von 
Damen benützt werden. Es enthält im Ganzen 
56 Logis, von denen jedes 2 Schlafzimmer und ein 
Wohnzimmer in ſich faßt, das von je zwei Stu⸗ 
dentinnen gemeinſam benützt werden kann. Ein 
großer Concertſaal mit Orgel, eine Turnhalle, 
einige Uebezimmer für Muſikſchülerinnen und mehrere 
Ateliers für Malerinnen gehören zur Einrichtung. 
Die Küche iſt, wie in den meiſten modernen Cluhs, 
im oberſten Stockwerk, während das Eßzimmer im 
Erdgeſchoß ſich befindet. Der Salon dient zugleich 
als Bibliothek und die Bücher find, ſowie die Orgel 
ein Geſchenk von Mitgliedern der Familie Cook. 
Trotzdem mehrere Firmen ohne Profit arbeiteten, 
iſt der urſprüngliche Voranſchlag bedeutend über⸗ 
ſchritten worden. Daß die neue Anſtalt einem Be⸗ 
dürfniß abhilft, iſt durch die große Zahl der bisher 
eingelaufenen Eintrittsgeſuche erwieſen. 


Serbien. 

Belgrad, 21. März. Das halbamtliche Blatt 
„Videlo“ erklärt die Nachricht des hieſigen radicalen 
Journals „Odjek“ über den Abſchluß einer 
ſerbiſch⸗öſterreichiſchen Militürconvention als völlig 
unbegründet. (W. T.) 
Fe Danzig, 22. Mar. Ne 

Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 23. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarke. 

Ziemlich heiteres Wetter bei veränderlicher Be⸗ 
wölkung mit leichter bis mäßiger Luftbewegung. 
Temperatur wenig verändert. Keine oder geringe 
Niederſchläge. 


* Allerhöchſte Geburtstagsfeier.] Der in der 
Sine bisher beiſpiellos daſtehende Feſttag, 
welchen unſer deutſches Volk heute begeht, gab 
auch dem öffentlichen Leben in unſerer Stadt ein 
recht feſtliches Gepräge. Maleriſcher Flaggen» und 
Fahnenſchmuck weht von zablreichen Häuſern, von 
den Maſten und Wimpeln der in den Waſſerſtraßen 
liegenden Schiffe herab; ſelbſt den Schmuck von 
Kränzen und grünen Gewinden bemerkten wir an 
verſchiedenen Gebäuden. Auch die Schaufenſter der 
Läden, namentlich ſolcher in der Langgaſſe, waren 
durch Pflanzen und Büſten und ſonſtige Grup⸗ 
pirungen docorirt. Den Muſik⸗Um:ügen des Militärs 
am Frühmorgen folgte Vormittags der Parade⸗Aufzug 
des Militärs zum Kirchgange, Feſtgottes dienſt in 
der Marienkirche, der Katharinen⸗Kirche und den 
beiden Garniſonkirchen, feierliche Schulacte in 
ſämmtlichen höheren Lehranſtalten, wo meiſtens 
gleichzeitig die Entlaſſung der Abiturienten erfolgte, 
und in den Volksſchulen, dann Mittags die Wacht⸗ 
parade, der Feſtumzug der Maſchinenbauarbeiter 
der kaiſ. Werft u. |. w. Die Spitzen der Civil⸗ und 
Militärbebörden vereinigen ſich Nachmittags 3 Uhr 
in den prächtigen Räumen des Landes hauſes, die 
Ofſizier⸗Corps der einzelnen Truppentheile in Ge⸗ 
meinſchaft mit den Reſerve Offizieren im Caſino, 

erner die Landwehr ⸗Offiziere, die Kreisſtände zu 
Feſtdiners in aaderen Lokalen. Die Logen, die 
Schützengilde haben Abendfeſtlichkeiten veranſtaltet. 

Der geſtern Abend von ſämmtlichen Spielleuten 
der Infanterie und den Muſikcorps der Regimenter 
Nr. 4 und 128, ſowie des Pionierbataillons exe⸗ 
cutirte große Zapfenſtreich bewegte ſich 8 Uhr 
Abends unter Fackelbeleuchtung vom Dominikaner⸗ 
platz über die Altſtadt, den Holzmarkt, Langgaſſe 
zur Wohnung des Herrn Diviſions⸗Commandeurs 
auf Langgarten, wo noch einige Stücke geſpielt 
wurden. Den 390 führte Herr Major v. Hoſius 
vom 128. Inf.⸗Regmt. Während des Marſches 
durch die Stadt wurden vielfach von den Fenſtern 
der Häufer aus n Flammen abgebrannt. 
An dem Keiler'ſchen Geſchäftshauſe am Langgaſſer 
Thor brannte bereits eine Gas⸗Illumination. Eine 
große Menſchenmenge begleitete den Muſikzug. 

Die für heute Abend vorbereitete Illumination 
ſcheint recht effectvoll werden zu wollen, denn Überall 
werden noch Vorrichtungen hierzu getroffen. 

* [Danziger Privatbank]! Mit der Einladung 
ur General⸗Verſammlung am 26. d. Mis. hat die 
Plreckion ſoeben ihren Geſchäftsbericht für das 

ahr 1886, das dreißigſte ſeit dem Beſtehen der 

ank, verſandt. Wie von uns ſchon gemeldet iſt, 

ewährt die Bank für das letztverfloſſene Geſchafts⸗ 
Ir ihren Acttonären eine Dividende von 10 Proc. 
Der Bruttogewinn hat 625000 Mk. = 20,85 Proc. 
N egegen 20,15 Proc. im Vorjahr) betragen, der Ueber 

uß nach Abſetzung der Unkoſten betrug 377233 Mk., 
wovon die 10 procenlige Dividende 300 000 Mk. 
abſorbirt; 50 000 Mk. ſollen als Spezial⸗Reſerve 
für unſichere Forderungen dienen, 25 729 Mk. find 
als Tantiemen an Verwaltungsrath und Direction 
zu zahlen und 1504 Mk. werden für das neue 
Geſchäftsjahr vorgetragen. Der Geſammt Umſatz 
der Bank bat im letztverfloſſenen Geſchäfts jahre 
384 289 194 Mk. betragen; er war etwas geringer 
als in den Vorjahren, denn 1885 betrug er 444 
Mill., 1884: 403 ½ Mill. Mk. Ueber die Urſache dieſes 
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Rückganges ſagt der Bericht: „Der geſchäftliche Verkehr 
unſeres Platzes hat auch in dieſem Jahre unter den im 
Allgemeinen ungünſtigen Verhältniſſen zu leiden ge? 
habt, was aus einer abermaligen nicht unbedeutenden 
Verminderung unſerer aus dem Dis contgeſchäft 
ergebenden Ecträgniſſe hervorgeht. Wir waren unter 
der Ungunſt der allgemein kritiſchen Geſchäftslage 
mehr denn je zur Releıwe genöthigt. Der Aus fall 
im Zinſenertrage aus dem Dis contgeſchäft würde 
jedoch trotz der großen Abnahme des Wechſelverkehrs 
nicht ſo bedeutend geweſen ſein, wenn nicht der 
Discontſatz ſich gegen das Vorjahr Veda 
niedriger geſtellt hatte; derſelbe war durchſchnittlich 
nur 3,28 Proc. gegen 4,12 Proc. in 1885.“ Der 
Saldo des Contos für unbezahlt gebliebene Wechſel⸗ 
forderungen, der am 31. Dezember 1885 n 
116 795 Mk. betrug, hat ſich bis Ende 1886 au 
25 329 Mk. ermählgt; da ſomit die dafür in 
früheren Jahren reſervirten 80 000 Mk. nur theil⸗ 
weiſe in Anſpruch genommen werden, ſo erſch 
eine Verſtärkung der Spezial Reſerve um 50 000 Mk. 
für Aus fälle, welche durch den Zuſammenbruch der 
Firma Leopold Goldſtein u. Co. entſtehen können, 
ausreichend. Ueber die einzelnen Geſchäftszweige 
entnehmen wir dem Jahresbericht noch Folgendes: 

Im Giro Verkehr wurden 186 eingezahlt 
28 086 676 &, angewieſen 28 467 197 A, Umfat 527 269 
mehr als im Vorjabr. Auf Depoſiteu⸗Conto find 
1886 eingezahlt 12 774 762 &, abgehoben 11491 455 4 
der Beſtand am Jahresſchluſſe betrug 6958 622 4; er 
iſt gegen das Vorjahr um faſt 1360000 & gewachſen. 
Der Beſtand an Platz⸗Wechſeln betrug Ende Des 
zember 1885 1406 Stück im Betrage von 3 539 272 4, 
im Jahre 1586 wurden dis contirt 6757 Stück im Betrage 
von 17 893 407 &, eingezogen wurden 6634 Stück im 
Betrage von 17446966 „ An Wechſeln zuf dentihe 
Baakplätze war Beſtand Ende Dezember 188 547 Stück 
im Betrage von 1071033 €, im Jahre 18886 wurden 
discontirt 3531 Stück im Betrage von 10011 159 &, eins 
gezogen wurden 3380 Stück im Betrage von 8 899 273 A, 
An Wechſeln auf das Ausland wurden 1886 angekauft 
und ausgeſtellt 925 Stück im Werthe von 4353055 4, 
begeben 914 Stück im Werthe von 4175702 4 An 
Incaſſo Wechſeln war Ende Dezember 1885 ein Beſtand 
von 59 Stück im Betrage von 66 160 &, eingezogen 
wurden 3128 Stück im Betrage von 13 135 104 4 
Lombard⸗Verkehr betrug der Beſtand ultimo Dezember 
1835 3990910 K, ausgeliehen im Jahre 1886 9550302 A, 
zurückgezahlt 11 622 621 4, Beſtand uimo Dezember 
1886 1918591 A Auf dem Conto⸗Corrent⸗Tonts ver⸗ 
blieb am 31. Dezember 1885 ein Saldo von 2377723 4 
Der Geſammt⸗ Ausgang im Jahre 1886 betrug 
91 217 540 & (gegen 84862999 A in 1885). An 
Effecten find 1886 angekauft für 4 890 532 4, verkauft 
für 4 765 525 A; Zinſen, Proviſion und Coursgewinn 
26 265 «A 

„I Anſſiſches Vaßweſen.] Nach einer Meldung aus 
Warſchau ſollen demnächſt die bisher mit einer Giltig⸗ 
keitsdauer von 3 Tagen an die Einwohner der Grenz⸗ 
ravons ausgeſtellten und zum Greuzübertritte in der 
Richtung nach Oeſterreich oder Preußen ermächtigenden 
Paſſirſcheine auf eine nur dreitägige Giltigkeits dauer 
beſchränkt werden. In dieſem Falle dürfte auch den von 
den Grenzbehörden der Nachbarſtaaten außgeftellten 
Paſſirſcheinen nur eine dreitägige Giltigkeitsdauer zu⸗ 


„Das hieſige Gonvernementshaus! iſt feit einiger 
Zeit einer gründlichen Reparatur unterzogen worden 
und es iſt daſſelbe jetzt ſoweit hergeſtellt, daß der nene 
Commandant, Herr General v. d. Mülbe, ſeit geſtern 
daſelbſt mit Familie hat Wohnung nehmen können. Herr 
General Lientenant d. Alten wohnt auch noch daſelbſt 
und wird erſt Ende dieſes Monats Danzig verlaſſen. 

Budungs⸗Verein.] Geſtern Abend hielt Herr 
Referendar Dr. Teidig ee Vortrag über „Die Ente 
wickelung des deutſchen Bürgerthums“. Nach einem 
kurzen Rückblick in die älteſte Geſchichte der Germanen, 
auf ihr allmäbliches Erſtarken und weitere Vor⸗ 
dringen kam derſelbe auf das zunächſt in den 
Städten Köln, Trier. Mainz u. |. w ſich entwickelnde 
Bürgertbum zu ſprechen. Durch den Schutz der Geiſt⸗ 
lichkeit gelangte das Stadt Bürgerthum dort zu immer 
größerem Anſehen. Im 13. und 14 Jahrhundert war 
das Bürgerthum faſt zu völliger Unabhängigkeit gelangt. 
Die Reformation bildete darin einen Wendepunkt. Die 
Fürnen ſuchten nun wieder die Städte mehr und mehr 
abbängig zu machen In Preußen ſchwand ſeit dem 
großen Kurfürſten, namentlich aber ſeit Friedrich 
Wilhelm I mehr und mehr die Macht des Bürgerthums. 
Erſt nch der unglücklichen Niederlage Preußens dei 
Jena und Auerſtädt wurde durch den Miniſter v. Stein 
die Städteordnung vom 19. November 1808 geſchaffen, 
durch welche erſt wieder das Bürgerthum der Städte zu 
Autonomie und neuer ſchöpferiſcher Kraft gelangte. Der 
Vortrag ſchloß, in Anknüpfung an den heutigen Ge⸗ 
burtstag des Kaiſerg, mit einer entſprechenden Ovation. 
da mit Rückſicht auf die öffentlichen Feſtlichkeiten, welche 
den Beſuch dieſer Verſammlung ſehr beeinträchtigten, 
von einer beſonderen Feſtſitzung hatte Abſtand genommen 
werden mü en. 2 

> [Eleftrifhe Beleuchtung.] Geſtern Abend iſt die 
im Nathsweinkeller eingerichtete elektriſche Beleuchtung 
deſinitiv in Betrieb genommen worden. Es brannten 
eine 60 Glühlampen, die ein ausgezeichnetes Licht ver⸗ 

reiteten. ß 

* [Selbſtmord.] Am 20. Abends entfernte ſich eine 
biefige Wutwe aus ihrer Wohnung mit dem Vorgeben, 
einen Spaziergang zu machen Als dieſelbe nach längerer 
Zeit nicht zurückkebrte, wurde fie geſucht, abe: nicht ges 
funden. Erſt geſtern Vormittag fand man ſie auf einem 
zur Wohnung gehörigen Boden erhängt vor. 

* [Ninderpeit in Polen] Die vor einigen Monaten 
in N wieder ausgebrochene Rinderpeſt iſt nun⸗ 
mehr erloſchen. # 

[Poltzeiberiht vom 22 März] Verhaftet: 6 Ars 
beiter, 1 Knecht wegen Diedſtahls, 12 Dbdadjleie, 
2 Bettler, 3 Betrunkene, 1 Dirne. — Geſtohlen: 1 fils 
berner Trauring, 1 Kinderlöffel, 1 Siegelring, 4 neue 
Malerpinſel, 2 Baar neue Drillichzeſen. (Paar ſchwarze 
Kammgarnboſen. 1 Drillichtock. — Gefunden: 2 Schluſſel. 
abzuholen von der Polizei⸗Direclion hierſelbſt; 1 geidener 
ködern 108 abzuholen von Kaufmann . Eiſen, Matten⸗ 

uden 10 i 

r Marienburg, 21. März. Die Marienburger 
Privatbank hatte heute in Köpkes Hotel ihre jährliche 
Hauptverſammlung. in welcher der Jahresbericht über 
das verfloſſene Jahr 1886 exſtattet wurde, welches das 
20. Geſchäftsjahr ſeit Beſtehen der Bank iſt und den 
Zeitraum abſchließt, für welchen die Bank begründet 
wurde Wahrend dieſes Zeitraums ſind trotz anſebn⸗ 
licher Verdienſte auch manche Berlufte durch jährliche Ab⸗ 
ſchreigungen verrechnet worden. Jedoch iſt immer noch 
eine Durchſchnittsdividende von 5% J erzielt worden, 
was für die Inbaber einer Actie von 600 4 
für die Zeit von 20 Jahren den erfreulichen Einnahme⸗ 
genuß von 1085 gewährt hat, ein Reſultat, welches nicht 
viele derartige Banken aufzuweiſen haben werden J. 
abgelaufenen Rechuungsjahr iſt der Geſchäftsumſatz ein 


etwas kleinerer geworden, weil die mißliche Lage der 
Landwirtbichaft zur Beſchränkung und Rüdzablung der 
Credite zwang. Der große Andrang von Depofiten ver⸗ 
anlaßte die Heraßſetzung des Binsfußes derſelben 
von 4 auf 3% . So iſt es mös lich geweſen den 


gebiroßbn nen Marienberg. Reigenhain und Annaberg: 


eigert eingeftellt. 11 4 
Augsburg, 21. März. Ein frecher Uhrenran 
in der N. cht zum Sonntag bei dem biefigen 3 
Hegele ſtatt. Die Diebe ſtahlen durchweg neue Uhren 
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Aunpiet, Lombarden „ weben 
Seb welterſeche sahr fest. Ven 1. trem een ende weten 
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Berlin, 21. März. Die Poſt von dem am zu kennen Wetter über Deutſchland faſt überall wärmer, im Weſten . Fer 
16. Je nar von Shanghai abgegangenen Reichs⸗Poſt⸗ l i meiſt trübe und vielfach neblig im Oſten mit Einſchluß e 451% F. ee 16.1156 
a Nürnberg iſt heute früh in München eins a 7 von Berlin und Umgebung meiſt heiter er 8 O ernchles. A. und d. — Impartalo per 500 0 + | — 
1 40 und gelangt für Berlin am 23. früh zur . ze 10 i Fa ee e 55 Weil * Sars 825 . See. me 65. 

usgabe. # 3 tie Notirungen am 22. Mär h at 2 de. St. P „02,8% Franz. Bauknolen . 281 

Biantenburg i. Thür, 17. März. [Abſturz eines [Weizen leco niedriger, er Tonne von 1000 Siege, ] deuiſchland iſt . gefallen. ade .. .. % 8 Genterroichiuche ene 

Poeſtwagens.] Im Schwarzathale, zwiſchen Katzhütte feinglafig u. weiß 126—1338 148 158 4 Br. . RR „ % les. eee 9 


und Schwarzmühle, kam am vorigen Sonnabend der ochbunt 126—1338 148 1584 Ur. 


„ 5 Bi omdsbörse vom 21. März t. Gold⸗Obligatienen. Die 
age dem noch vorhandenen Eiſe ins Rollen ellbunt 126-1338 1481574 1 Berliner F . Ungariſche Nordoftbahn pCt. G0 0 
ad ür a Juſaſſen den bert e Abhang unt 1261304 1 2 e Die heutige Börse eröffnete in fester Haltung nnd wit ıheilweise | nüchſte Tiexung findet am 1. April flott. Gegen den nn 
ab ® ſchwollenen Schwarza zu. Am meiſten roth 126—135% 150 12 4 5 „war höneren Notb ungen auf speeulativem Gebiet. In diessr Be- von circa öpet. bei der Auslooſung 8 gr Su für 
hinab der angeſchwo 3a zu. u f 5% 150-159 M Br. zlehurg waren die günstigen Tondenzmeidungen der Iremden Börsen Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 18, die 
wurde der Führer beſchädigt, während die Reiſenden ordinair 122 —130 f .130— 144 4 Vr. plätze von hervorrag nden, Ei guss. Hier 2 igte im Uebrigen die eine Prämie von 50 Pf. pro 100 Fl 
= bs Bpecnlation grosse Zui üskhaltung und Geschäft und mütze bewegten — — —— 


die Splitter der Fenſterſcheihen verletzt 
wurden, der Poſtillon blieb unbeſchädigt. Pferde und 
der vordere Wagen blieben an einem Baum hängen., 

Chemnitz 21. März. Seit deute Morgen iſt in 
Folge Schneeberwehnngen der Betrieb auf den Erz⸗ 


Concursverfahren. Anclion in Slraſchin |n; Kixtra Er 5 
Das Coneursverfahren über das A (Bahnftation). ſc Har zer Kümmel-Käs 


Vermögen des Nittergutsbeſitzers £ 
Ernſt Kummer in Waldau wird. Freitag, den 25. März, 
Vormittags von 10 Uhr ab, 


nachdem der in dem Vergleichstermine 
werde ich am u Dite im 


vom 22. Septemher 1885 angenommene 
Awangs vergleich duch rechte kantigen Auftrage des Herrn Maſſenverwalters 
Lormein die vorhandenen Vorxäthe 


Beſchluß a Februar 1886 be⸗ 
ſtätigt ift, bierdurd aufgehoben. aus der Krugpächter Carl Born'ſchen 
Concursſache, beſtehend in 


Schwetz, den 18. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. einer großen Partie Matexial⸗ 
waaren und Getränken (Rum, 


Velanntmachung. Machandel, Doppelkümmel, Bons 


Negulirungapreis 1268 bunt li 4 
Auf Lieferung 1268 bunt 19 Nor- Dee 146 


bez., Ye Mai Juni 148 4 bez, ir Juni⸗Juli 
147% & Br., 147 . ( 1 5 8 
1494 4 Br., 1 „ G Schibs 9 


bloß durch zieh im A:gemoinen in engen Grenzen Der Kapitalsmarkt war reeht Theil und ver. 
fest und die Karawerib- der übrigen Getchktt'zweige blieben fest 
bei uur vetelbzelt regerem Verkehr. Der Privarciscont warde mit 
21/, Proe nmorirt, Auf internalosaiem Gebiet gingen österreichische 
Oreditnetim zu wenig v ränderter Noiiz ute, Franusosen waren nach 
fester Brößnnnr +hem-bwäcrt andere österreichische Bahnen be- 


Mey’s Stoffkragen, Chemiſetts, Manſchetten, 


Cravatten, Hoſenträger, Tricotagen und Socken 
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt die 


Niederlage 1. Damm 8. 


Berantwortlicde Tiederteures Tür un 4 chen 


Die 
1 Fabri 
Holz Jalonſit Fa Aa 


J. Schwaan 2 Steudel, Fleiſcherg. 72 


een 
Nuss-Lig 

ochfeine Qualität » Flaſche 
empfiehlt (986575 


J. G. ‘von Sieen, 


— 


x 3 Stahl u. Holz 
Wilh, Tillmanns, Remscheid, 
Ehrendiplom Amsterdam, 


mer Sr 
arts 
8 
— 2 


x Holzmarkt Nr. 28. 
Zufolge Verfügung vom 16. d. meranzen⸗Liqueur Branntwein dc) EE eee — 155 
Mts iſt in unſer Firmenregiſter unter circa 15 Säcke Saat⸗Karteffeln. 1 18 ion 1 
Nr. 110 die Firma Möbeln, Teppichen. 9 nd Zur Erhaltung der Geſundheit N nu 
Robert Schulz Betten, Wäſche (Tafeltüchern, er: | Reconvalescenten empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 


vietten, Handtüchern, Hemden, 


ur Stärkung iſt das 
Bettlaken, Bettbezügen ꝛc.), zwei Dopßel⸗Malzb er a 


Wagen und 2 Etall» Laternen, | (Brauerei W. Aufſak⸗Bromberg) ſehr 
J neuen Winters, 1 neuen Som⸗ u empfehlen. Dieſes che 10 15 
mer⸗Ueberzieber, verſchiedenen An« | Bicrift vorräthig in Flaſch. a 15 Pf. bei 


zügen, 1 Uhr und Alfenide⸗ Robert Krüger, 
6258 Vaundegaſſe 842 g 


Gerlätzer 


und als deren Juhaber der Brauerei: 
beſitzer Robert Schulz zu Neumark 
eingetragen. (5251 
Löbau Wpr., den 18. März 1887 
Königl. Amtsgericht 


Bekanntmachung. 


Die Holzverkaufstermine für das 


im Gewerbehauſe Heil. Geiflguffe 82. 


N Donuerſtag, den 24. März er. Vormittags 10 Uhr, werde ich im 

Auftrage des Herrn Rechtsanwalt Dobe, die zum Nachlaß des Herrn 

Hauptmann Michler gehörigen bier untergebrachten Sachen gegen gleich 
gare Erlegung des Kaufgeldes verſteigern: 

1 nußb. Schreibtiſch, 1 Klappſtuhl mit Stickerei und Schlummerrolle, 

1 kl. Tiſch mit grüner Decke, 1 ſilb. Remontoiruhr, 

1 füüb. Eßlöffel, 1 filb. Theelöffel, 1 Medaillon, 1 Lampe mit Flaſchenzug. 


Brennholz 
und Steinkohlen 


ſachen ꝛc. ( 
an den Meiſtbietenden gegen gleich] — 


baare Bezahlung verkaufen. 1 gold. 


Damenuhr, 


Königl. Forſtrevier Steegen, pro 1 gr. Partie ſehr eleganter Offizier⸗Uniformen, Civil⸗Kleider, 10 div. D n 9 ne ee 
e Mai und Juni 1887 ſinden 8 AR Te und ah Säbel, Gemebre, Revolver, 2 Piſtolen. 2 Ciabiae, 1 Laser mit rien 5 „„ 25 
it: die Beläufe Pie; öbber⸗ Gerichtsvollz eher, onet, 2 Teſchings, div Epauletts, Achſelſtücke, Porteepees, 3 gute Helme, Beſtellungen ſchritlich bei Herrn 
V 0% ⁰ ũ ¶ ( 
f an ige Stiefel, „einige Glas⸗ und Porzellanſachen, ide 

am 2. und 16. April, Dampfer 7 Gelegenheit 109 ee * h Koffer, 1 Schließkorb; ferner 9 Bände Militärwiſſenſchaften, 20 Bände Thorner W. 3 — 1. 
a on 21. Mai und 5 B. Rothenbüche Deutſch⸗Franzöſiſcher Krieg 1870/71 und 47 diverſe alte Bücher und Hefte, [Thornſchen Brücke kommend, und 
am 11. Juni 78 nach NO 81 15 Nen. Be 2 Jagdmeijer, 1 Dolch und verſchiedene andere nützliche Jachen; F 6 u. 7, gegenüber dem 

b. für die Beläufe Stutthof 2 1 ienkrank g 

Stegen, Vaſewark und Reufäbr Leith RER Er ſodaun präeiſe 1 Uhr Mittags, E 


in dieſem Monat 88. Düſternbroock. 
Güter⸗Anmeldungen erbittet 


Wilh. Ganswindt. 


Friſche Maränen 
Mittwoch am Theater. 

5228) HNrefft. 

5000 Etr. einge⸗ 

mietete Schnitzel 


babe noch abzugeben ab Zuckerfabrik 
We. (5225 


Me we 
J. B. Meyer, Mewe. 


am 4. und 18. April, 
am 7. und 23. Mai und 
am 13. Juni 1887 
im Rahn'ſchen Lokale zu Stuttbof 
von Vormittags 10 Uhr ab. 
Steegen, den 17. März 1887 


Der Königliche Oberförſter. 


J. & H. Kamrath, 


Comtair: Niederſtadt. leine 
Schwalbengaſſe 4. 4791 


Zwei maſſive, nach 
jeder Richtung hin 
gut gebaute Hänſer 


deabſichtige ich bei geringer Anzab⸗ 
lung zu verkaufen; ſelbige bringen an 
Miethe 146% . uad garontire 
10 Proc. Zinſen von der Anzahlung. 
Unkündbare Hypothekengelder zu „ L. 

Adreſſen unter Nr. 1895 an die 
Expedition dieſer Zeitung. 


Laftadie Nr. 33, Hof: 


das Reitpferd (ſchwarze Stute), 2 fehr gute cumhlette Reitzeuge, 1 wollene 
Pferdedecke, 1 blaue Pferdedecke mit Kopfzeug, 2 Sommer⸗Pferdedecken und 
2 Pferdehalfter, wozu ergebenſt einlade 

H. Zenke, 


5242) Gerichts⸗Taxator und Auct'onator. 


i ( ine neue 6 pferd. 
| Mehauiker-Drehbank| 8 e 


für Fuß⸗ und Kraftbetiteb, mit Frauſe 5 z ö hs 

und Theilvorrichtung und allem Bu ie — gearbeitet, 
began wu äußerft billig zum Verkauf. Gef. Offerten woter Nr. 4583 in 
i _Erped D. Rta_erheten. 


| Heinrich Aris, 
N Milchtannengaffe 27, RR 
Magazin für Haus] 
und Küche 


ſowie empfehlenswerthe Bezugs⸗ 
N ‚quelle für 
ſämmtliche Eiſen⸗ und 


heute ganz ſriſch per Bid. 20 J offerirt 
.Dzik, Johannisgaſſe 28 


N 


Dfferten unter 4,84 in der Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. eee 


* 


Eine Lehrlingsſtelle 


Heute Morgen 7 Uhr ſtarb 


nach längerem Leiden mein lieber 12 wird in meinem Waaren⸗Engros⸗ 
e 1 0 ac * u f. (ii Tresor, Patent, Brahmaſchloß und | Geſchäft zum 1, April er. facant 

221 er, . Bam! 
Bruder und Onkel J 2 Coubbſchlöſſern, der 330 M gekoſtet Eduard Lepp. 


Am 10. h. m. endete ein fanfter Tod das Leben des Wentur 


Herrn Dück zu Weßlinkea 


in ſeinem 75. Lebensjahre. 

Das Hinſcheiden dieſes teuren Mannes bat nich“ nur die Ver⸗ 
wandten aus ſchmerzlichſte berührt, ſondern alle, dir ferire ede 
Geſinnung, fein exaktes Weſen bei jedem Thun und Handeln ge⸗ 
kannt haben. Durch feinen wohlgemeinten Rt, durch ue bin 
gebende Liebe, die ſtets zu helfen und fördern in all Y-b ueiauen 
bereit war, durch fein Feſthalten alter, ihm zur Wenden eit oo 
dener Sitten und Gebräuche wird er uns in dauernden Andenken 
bleiben Wir, denen er fait drei Dezennien bindurch als täglicher 
Gaſt zu einem unentbehrlichen Familtenmitgliede geworden, chren 
ſein Andenken mit dem Nachrufe: 


„Er war ein Helfer und Förderer der Armen“. 


ft für 250 4 
. an 
Naudener Mühle bei Pelplin 
iſt ſortzugshalber ein guter 
Wahagaul⸗ Flügel ſehr preiswerth zu 


S1 I. N eee 
Sopengafle Nr € 217] Wir ſuchen per I. April einen 


Lehrling. 
Päuard Rothenberg Machl. 
Ein Lehrling 


mit der nöthigen Schulbildung 
findet in unſerem Leinen ⸗en gros- 
u. en detail- Geſchäft per gleich oder 
ſpäter Stellung. 

Monatliche Remuneration wird 


Carl Julius Kochanski 


im 57. Lebensjahre. 
Um ſtelle Theilnahme bitten 
Halbe Allee, den 22. März 887. 
Die Hinterbliebenen. 


D 


nel. melden. 


n nr 


Heute früh 8 Uhr ſtarb in 
der Klinik zu Berlin unſer 
tneurer Gatte, Vater 

Bruder, der Guts⸗ u. Müh 


£rledrich Mallonek, 


und 
leu⸗ 


rden hinter 20 000 &. Bankgeld auf 


Schönrohr, den 20. März 1887. G. B. 1 05 But 19 675 en 4. gewährt. 
was hiermit tiefgebeugt anzeigen ln 3 Stelle a 5 2 bis 51% 7 m R. Deutschendorf & Co. 


Kl. Sebren, d. 19 März 1887. 
Die Hinterbliebenen. 


Danziger 
Speicherbahn. 


Die Herren Beſitzer von Autheil⸗ 
ſcheinen werden kexachrichtigt, daß 
gemäß $ 9 der Bedingungen vom 
5. April 1884 die Rechnung über da 
Unternehmen pro 1886 am 21., 22. 


und 23 d Mts. während der Burean⸗ 


en geſucht. 
Offerten unter 5042 in der Exped. 


ewerbe- und Handels Schule für e een 
Frauen und Rädchen zu Danzig. 6000 Mark 


Das Fare aer 7 7 em 18. April. dal 5 r weine 
‚Der Unterricht erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2 Handarbeiten, ges lieh in 

wöhnliche u. Kunſthandar beiten, 3. Maſchinennähen und Waide-Konfection, Bi Adreſſen N der Exped 
4. Schneidern, 5. Buchführung und Gomtoirwitienfcuisen, 6. Putzmachen, Dieſer Zeitung erbeten 
7. Pädagogik, 8. Blumenmgten (Eintritt monatlich). Junge berrſch Köchinnen, ſowie ger 
Der Eurfu für Vollicülerinnen ift einjährig und können die Schüle] ſezte herrſch Köchinnen, tücht. in 
rinnen an allen wie auch an einzelnen Lehrfächern theilnebmen. ner Küche und Hausarbeit weiſt nach 

. Sämmtliche Curſe find jo eingerichtet, daß fie ſowohl Oſtern wie J. Dau. Heil Geiſtgaſſe 99. 

Michaeli begonnen werden können, an welchen Terminen hierorts auch ni 


Milchkannengaſſe Nx. 27 (5259 


ür ein Baumaterialiengeſchäft und 

Dachpappen⸗Fabrik wird ein junger 
Mann mit der Berechtigung zum ein⸗ 
jäbrigen Dienſt als Lehrling per 
1. April a. o. geſucht. 

Selbſtgeſchriebene Offerten u. 5151 
in der Exved d Zeitung abzugeben. 


Ede gepr., erfahrene und bewährte 
Erzieherin, ſucht bei beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung, am liebſten bei 
jüngeren Kindern. Gefl. fferten 
werden erbeten unter ie 
poſtlagernd Marienwerder Weſlpr 


och einige gan; perfecte Stuben⸗ 


fanden in unſerem Secretariat aug: die ſtaatlichen (5116 och 83 echt erfah . 2 

gelegt ſein wird. Es kommen auf die «sie Be ‚mädchen, ae een 85 5 5 Ein un er Mann 
e A Han darbeitslehrerinnen⸗Pr 1 fungen, a bin. Stelle een der die A erlernen will, 
F zu denen die Schule vorbereitet, alb, Kindergärtnerinnen 2, und] ſucht unter beſch Antprüchen Stellung. 


Zu erfragen dei &. Schulz, 


t Fü Schneid 3 und le f 
ſtattfinden. Für das Schneidern beſtehen 3, 6 und l2monatliche Curſe, Worte ver Niebenkeug Yftor _ 


u jeder näheren Auskunft, ſowie zur Entgegennahme von Anmel⸗ 
dungen iſt die Vorſteherin der Schule, Fräulein Gisbert Solger, an den 
Wochentagen von 11—1 Uhr im Schullokale, Jocengaßſe 8, bereit. Aus⸗ 
ſührliche Programme werden auf Wunſch auch nach aus wäris geſaudt. 


Das Curatorium. 
Hagemann. Davidsohn. Gibsone. Neumarn. 


— — 


Feines israel. Cüöchter⸗Penſiena zu Berlin. 


In unſerm neu eröffneten Töchter: Benfionat f. v. Dftern ab j. Mäd⸗ 


Quittungs⸗Formulare zugeben werden. 
Wir machen darauf aufmerkham, daß 
Uebertrogungen von Antheilſcheinen 
uns ſchriftlich anzuzeigen und von 
uns auf dem Antheilſcheine ſelbſt zu 
vermerken find (§ 6 der Bedingungen), 
sowie daß uns gegenüber nur der laut 
unſerer Beſcheinigungen legitimirte 
Beſitzen zur Erhebung der Zinſen 
berechligt iſt. 

Danzig, den 18 März 1887. 

Das Vorſteher⸗Amt der 


Ein junger Materialt 
dem gute Zeugnuiſſe zur Seite ſtehen, 
auch polniſch ſpricht, ſucht per 1. April 


Mädchen für 
Bürean Heil 
er Sr it pn Zeugn., desgl 
£ ‚mit guten X „dess 
Sack. ordentt Mädchen f. Dun od C 


ditorgeſchä“t L. Kramnert Beule 


Ein zum Cigar cen⸗Geſchaft 
paſſender Jaden wird in der & 


2 chen. w. d. Schule beſuchen, wie auch ſolche, die ſich zu ihrer böberen Aus⸗] Nähe der Langgaſſe von Octbr. 
Kaufmannſchaft. bildung bier aufbalten, Aufnahme. (Unmittelbare Näbe — Königin⸗Auguſta⸗] PM oder ſraber zu mietben geſucht 
Damme. (4996 | Schule.) Im Haufe wiſſenſchaftlicher, Sprach⸗, Muſik⸗ u. Handarbeitunters | 253 in der 


Adreſſen unter 5 
Exved dieſ 3 


richt. Geſellſchaftliche Ausbildung _ Aufn. v. H 
Referenzen. — D Nähere d. Proſpekte. 


Geſchwiſter Lebenstein, gepr. Lehrerinnen. ü 
Berlin. elnbeerenſtraße 28. 6⁰¹⁷ 
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Die Verſicherung 


von 


Badiſchen 4% 100 Thaler ⸗Losſen, 
Rumöniſcher 6% Renke, 


deren nächſte Ziehung 


am 1. April er. 


ftatifindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienfägen. 


Verlag von August Hirschwald 
in Berlin. 
Soeben erſchien: 


Ueber die Prinzipien 
des zeilgemäßen 


Kriegswundverhandes 


von San.⸗Rath Dr. C. Sannenbnd 
8 5 


1887 gr. 8 Preis 


Vorräthig und zu beziehen in 
Danzig durch n f 
L. Saunler's Buchhdlg. 
Loos 


alb⸗Penſionärinnen. — Feinſte . 


Eein neſunder, kräftiger 
junger Mann. mit angenehmem iR 
ußern, aus gebildeter Familie, 
cher die Berechtigung zum 
einjährigen Militärdienſt beſitzt, 
findet Stelle als 


Lehrling 


der Drogenhandlung von 
Carl Wenzel, 


Bromberg. 


S 7 

0 

Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Marienburg. Schloßbaulotterie 
a 


a . 


u 


& 
E 


Satie bmg Pferde⸗Lotterie Meyer & Gelhor a, | erLaſtadie Nr. 36 
a Mk. 3, b 5 Bank- und Wechſel-Geſchüft. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 7 


beizbaren Zimmern, Ladeneinrichtung 
und Nebenräumlichleiten zum Octbr. 
zu vermiethen Auch können noch auf 
Wunſch 1—2 Zimm zugegeben werden. 
Zu beſehen von 11½—2 Ubr. 

J. Schwartz jun. 


Oppenheimer Lotterie a Mk. 2, 
zn haben in der 


Expedition der Dau⸗ 
iger Zeitung. _ 


Allerletzie Ulmer Münster- 
bau- Lotterie, Hauptgewinn 
K 75000. Loose a A. 3.50. 

Mearienburger Schlosshau- 
Lotterie. Hauptgewinn & 90 600, 
Lore A 3. (5263 

Loose der Marienburg. Pferde- 
Lotterie a A. 3, 

Loose der Pommerschen Lotte- 
rie a A. 1 o 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der 

Tommerschen Loose wird 

morgen geschlossen. 


Die Gewinnliste der Kölner 
Dombau-Lotterie 


iſt einzufeben, auch a 20 J nach aus⸗ 
wärts a 23 4. franco, zu haben bei 
Th Bertling, Gerberaaſſe 2. 


Baden ⸗ Badener 


Langen raarkt Nr. 40. 
(5249 


SESPSELESPIIBSTTPSESSO 


Allgemeine 
Renten⸗, Capital⸗ u. Lebens⸗Berſicherungs⸗ 
Bank „Teutonia“ in Leipzig. a 


Verſicherte Summe: 92 Millionen Mark. 
Garantie, Kapitalien: Ueber 16 Millionen Mark 
Niedrige Prämien: Dipidende für das Jahr 1885 je nach de 

Dauer der Verſicherungen 14.2 bis 76 Procent der Jahresprämie. 
Sehr liberale Verſicherungsbedingungen, insbeſondere Unanfecht 


barkeit der Verſicherungen nach 5jährigem 


1 ſuche RS 
Lonatsgehalt ; 


bi ür, mein . 
ich bei 36 K. Mor 
und freier Station eine 


tücht. Direetriee 
zum fofortigen Anttitt. 70 
Ludwig Fränkel,® 
55 Elbing 
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Morſt. Graben 31, II iſt ein un⸗ 
möbl. Vorderzimmer, auch zum 
Comtoir vaſſend, zu vermiethen. 
rodbänkengaſſe 48 iſt die Saaletage 
v. 3 Zimm., Küche, Keller u. Bod. 
3 1. April zu verm event. find auch in 
d. vöchſt. Etage noch 2 3. mebr zu haben. 
Dodpot, Seeſtraße 39 iſt ein Laden 
mit Wohnung zu vermietben. 
4. Damm Nr. 8, 
1 Treppe hoch, iſt eine herrſch. 
neu decorirte Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Eus 
in Ernstthal bei Oliva, 
ſchöner Sommeraufenthaltsort, iſt eine 


herrſch. Wohnung 


(56 woc Zimmer) . 
Veranda, Garten ꝛc. ganz auch ge⸗ 
theilt, auf Wunſch auch Pferdeſtall, 
Wagenremiſe, Obſt⸗ u Gemüſegarten 
für Sommer eventl. auch Winter zu 


Fur ein größeres Colomalwaaren⸗ 


2 


— 


Jos. Schroeter, 
Richter. Thorn. 


Julius Holm, 


und Weingeſchäft in Bromberg wird 
don ſofort oder 1 April 
ein Commis und 
ein Lehrling 
eſucht. Adr an die Exped. der „Oſt⸗ 
deutſchen Preſſe“ Brombera unter O P. 
2 Für ein bieſiges Colonialwaaren⸗ 
Beſtehen. Alles Nähere aus den Proſpecten und Verſicherungsb Detailgeſchäft wird zum J. April cr. 
dingungen, welche von der Bank oder den Unterzeichneten unentgeltlich 5 80 
beziehen ſind. . 5 0 Ein E rling 
General⸗Agent Joseph Morwitz, Danzig, Vorſtädt. Graben 58, | mit guter Schulbildung geſucht. 
ſowie die Haupt⸗Apenten V. b.. v. Kolkow. Danzig, Weidengaſſe,, Gef. Adreſſen unter 5266 in der 
N. Fethke, e Graben. A. „ Gegen Erped dieſer Zeitung erbeten. 
Elbing, raudenz, Be erw Ku Ze 
2 Lehrlings⸗Geſuch. 
Große va In unſer Vankgeſchäft kann ein 


junger Mann 


{ > 0 * . 
7 Gypsfiguren⸗Auetion, mit guter Schulbiidung Votet permietben. Näberes daſelbſt bei Herrn 
Paſtillen 2 , treten, \ B. Weidgen oder in Danzig Seren 
gegen Huſten, Heiserkeit und Breitgaſſe Nr. 3. : Baum & Liepmann. marft 20/21, im Eiſengeſchäft. (747 


Donneriteg, 24. März er., Vormittags präciſe 10 Ur, werde im | 
angeführten Orte im Auftrage der Frau Witwe Luciguani wegen gänzlich 
Aufgabe des Geſchäfts und Fortzugs von Danzig f 


die ſämmtl. vorhandenen Gypsſiguren: x 
Gruppen, Conſolen u. Formen 1 1 8 9 der 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung a tout prix verkaufen Referenzen unter Chiffre H 0. 2188 


Haaſenſtein K Vogler, Hamburg erb. 
Joh. Jac. Wagner Sol Zur ſelb n Führung 
vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auction 


Sraueugalle 6 iſt ein Fomtoſr und 
W ein Lagerkeller, zſammen auch 
getrennt, zu nermietben (1909 


Woedengaſſe 4 a u. 4 b find Woh⸗ 

nungen von 4 bis 6 Zimmern 

u. Zubehör zum April zu vermierben. 
Näberes Strandgaſſe 7, 2 Etage, 

von 11—1 Uhr und Gr. Allee 

1396) wekon«ki. 


Mottlauergaſſe 
ſind herrſchaftliche Wohnungen von 
3 und 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
Garten zum 1. April zu vermiethen. 
J. Schmidt, Hundegaſſe 89. 1 Tr. 


u 
Kaiserhof. 
Verzapfe heute Mittags und Abends 

vo m 


Ir vorzügliches . 
Zoppoter 


Bergſchlüößchen. 
Haase's Concert-Halle, 
Zur Leier des ge Geburtstages 


1 Ein Hamburger Thee⸗Groſſo- Haus 
r ſucht für Danzig einen tüchtigen bei 
Isgrößeren Intereſſenten eingeführten 


Verſchleimung. 

Durch ihren hohen Gehalt an 
natürlichem Baden⸗Vadener Quell⸗ 
alle anderen — ſelbſt die Emſer 
ſtillen an ſchleimlöfender Wirkung 
gr he N find zu haben 

in Tanzig in der t 1 
Altſtadt“, Holzmarkt aa 3 


„ Morgen Mitwoch 
Letzter Tag! 
Abends P 9 Ur 
Schluß des Verkaufs 
für immer. — Jedoch 
nehme ich bis Donnertz⸗ 
tag Mittag noch Auf⸗ 
teäge entgegen, — ſo⸗ 
wie auch kl Sachen —, 
beſonders vergriffen ge⸗ 
1 an 7 als 
5 Areiſel, Mikfroſkope, 
Att. 0 Hötenkreide , Selhſt⸗ 
Postographie, em EEE” Tieres: 
ſeſſeln, Damenſchreck. n Wunder⸗ 
Cigarrenſpitzen u. ſ. to. bis dahin zu 
haben find. 


A. Nolte, 


5236) 


Zur ſelbſtſtändigen Führung 
Bureau: Danzig. Breitgaſſe Nr. 4. 


eines Depots eines bedeutenden 
Auction Langgaſſe Nr. 1 


leiſtungsfähigen Fabrikgeſchäfts 
Montag, den 28. März cr. Vormittags 10 Uhr, werde ich e 


I wird ein ſolider, charakterfeſter 
junger Mann geſucht. Reiſende, 

gebenen Orte, im Auftrage des Herrn Concursverwalters Haſſe die 

der Kaufmann Otto Rochel'ſchen Concursmaſſe beſtehend aus: 


welche für erſte Häuſer der 
Colonialwaaren⸗Branche gereiſt 
einem gut furtirten Coufectionelager von Sommer: und 
Damenmänteln darunter: Regenmäntel, Frübjahrs 


haben, mindeſtens 3000 Mark 
ſchwarze Sammet⸗ und Spitzenumhänge. Kindermäntel 


3 Caution ſtellen und ſich im 
Alter, Knabenguzuee in Wolle und Waſchſtoffen, Winte übrigen als durchaus tüchtige, 
Sommerüberzieher, Tricot⸗, Woll⸗ und Waſchkleidchen, 


zuverläſſige und vertrauens⸗ 
einem großen Voſten Regenmöntel⸗ und Frübiahrsitoffe für würdige Verkäufer ausweiſen 
Damen, Walls und Waſchſtoffe für Knabenanzüge, ſchwarze 


Ar 7 
i x ler \ . Innen, werden erſucht, ihre Adreſſen 
farbige Patentſammete und Seidenplüſche, ſeidene und 7 könn nt a 
Spitzen, Borden, einem großen Boften farbiger Poſamentirſachen unter 4979 in d. Exped. d. Ztg. abzug 
und Knöpfe pp ſowie einer Anzahl Damen-, Mädchen: u. Ku zuver⸗ 


ferner: 


Ein älterer, erfahrener, 


5143) Hundegaſſe 14. Büſten und endlich 2 Nähmafchinen, Scheeren, Zuſchnei läſſiger evangeliſcher Sr. Maj des Kaiſers: 
Kütt find nur noch einige und diverſen anderen Sache 5 3 5 1 
Flaschen da im Wege der Zwargevollſtreckung öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Landwirth. Großes Concert 


der ſeine 8 Jahre inne gehabte Stel⸗ 
lung vom 1. April aufgiebt, ſucht 
Stellung vom 1. März edentl. auch 


gleich baare Zahlung verſteigern. 
Die Auction wird erford 
10 Uhr ab fortgeſetzt werden. 


(5264 
erlichen Falls an den nächſten Tagen von 


der Damen⸗Muſik 1 Pagel aus 
erlin, 
(Klavier, Cello, Geige), 


Butter 


von Gütern und Meiereien kaufe in 


5 225 g m 3 ipäter, zur möglichſt ſelbſtſt Bewirth⸗ N 
rößeren Quantitäten bei ſteter Ab⸗ , } ; . LTR Anfang 7 Uhr. 
ne. Gefl Adreſſen unter 5261 in t Janise ah . ae, Freundliche Einladung von (5192 


Haase. 


der Expedition d. Zeitung erbeten. dieſer Zeitung erbeten. 


Gerichtsvollzieher in Danzig, Bureau: Breitgafl an 


S Nr. 7 gegenüber der 
örſe, iſt ein Comtoir nach der 
Straße gelegen, von ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt zwiſchen 
12 und 1 Uhr Mittags. (5221 


zur Börſe. 


5 Am Kaiſers Geburtstag: 


Gr. Concert. 


Anfang 8 Uhr. (5064 
Hochachtungsvoll 
Ed. Martin. 


Kalser-Passage, 
Milchkannengaſſe 8. 
Zur 90. 9 Sr. Majeſtät 


Gr. Künfler Cantert 


mit Solo⸗Vorträgen von Cello, Piſton 
und Flöte, ber freiem Entree. 

Warme Küche dis 2 Uhr Nachts 
zu Tagespreiſen. 


0. Schenck. 
Cafe Noetzel. 


Mittwoch. Freitag und . 
* 


iften-Soli von Herrn Leiſt, 


ello⸗ ” * 
löten⸗ „ 5 2 
ng Ul. Erde 10 . 
Entree 8 Perſon 10 . 


Anfang 4 
Abonnements Concerte im 
Schützenhauſe. 


Freitag, den 25 März er., 
Abends 7½ Uhr, 


V. (letztes) 
Abonnements-Concert. 


Emile Sauret, Violine, 
Felix Dreyscheeck, Pian, 
Fräul. Hedwig Arnsberg, 

Eoncertfängerin. 

Conceriflügel: C. Bechſtein 

Billets a 4, 3 und 2 &., Steh⸗ 
plätze a 1 K. Die Sitzplätze auf der 
großen Mitielloge koſten diesmal nur 
4 1 Conſtantin Ziemſſen. 


Philharmonische 
Gesellschaft. 


Mittwoch, d 30 März, 7 Uhr, 
Im Saale des Schützenhauſes 


Smfonie⸗Concert. 


L. von Beethoven: 
Ouverture zu Corislan. Fantaſie 
für wianoferte, Chor und 


9 mo 
dem Chor im letzten Sa: 
„An die Freude von Fr. 
von Schiller. { 
Die Soli haben gütigſt über⸗ 
nommen: 
Frau Clara Küſter, 
Frau Eliſe Fiſcher, 
Herr Ferd. Reutener, 
Herr Nöckner. 


HBilets: Numer. a 3 K., un⸗ 
num. a : A., Schüler⸗Billets 


= al et 

F. A. Weber. 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
5 Handlung. 

Den Mitwirkenden im Chor 
zur gefälligen Notiz, daß die 
letzte Clavierprobe Donnerſtag, 
den 24. März, 7 Uhr, im 
Symnaſium ſtattfindet. (5257 


Danziger Stadiiheater. 
Mittwoch, den 23. März 1887. 4. Serie 
rün. 127. Ab.⸗Vorſt. PP E. 
Dubend⸗Bilets haben Giltigkeit. 
Benefits für Clotilde Suter. Im 
Warteſalon 1. Kl. Frischen und 
Lieschen. Spaniſches Tanz⸗Diver⸗ 
tiſſement. Kurmärker und die Picarbe. 
Zum Schluß: Indiſches Feſt, Ballet. 


Wilhelm - Theater. 


ittwoch, den 23. März 1887, 
5 Anfang 7½ Uhr: 


Große 


Extra⸗Vorſtellung. 


Auftreten der unübertreffl. Gymna 


se Br. Revelles. ae 


Auftreten der mul. Scheerenſchleifer 


Freres Carmanelly. 
Erſter Schweizer Gürtel⸗ 


Ringkampf 
zwiſchen dem Möbelhändler Herrn 


eschke, 
wohnhaft Schmiedegaſſe 8 
und dem Athleten Herrn 


W. Bogler. 
Prämie 100 Mark. 


Auftreten fümmtliher Spectamaen. 
Aufforderung zum Ning⸗ 
kampf. { 
Unterzeichnete erlauben ſich alle 
ftarfen Herren von Danzig und Um⸗ 
gegend zu einem Kinmkumpf auf⸗ 
zu fordern und zahlen ADD Mark 
Prämie demjenigen, der fie nach 
dem obigen Riag⸗Neglement beſtegen 
kann. Anmeldungen werden au ber 


Abendkaſſe des „Wühelm⸗ Theaters“ 


entgegengenommen. 
Snoll 
Willy Bogler- 


. 7 
Frangois Price u. 
nn — . . 
Druck u. Verlag d. A. W. Kafemaun 
in Dautie 
Hierzu eine Beilane. 


Belıkatag, 
13. Sitzung vom 21. März. 

Zur zweiten Berathung ſteht der Neſt des Reichs⸗ 
baus baltsetats für 1887/88, ſoweit er der Budgetcom⸗ 
miſſion zur Prüfung überwieſen war, zunächſt der Reit 

es Maxine Etats, der unverändert bewilligt wird; 
nur als erſte Rate zum Bau eines Minendampfers 
(Kap. 7 Tit. 6 des Extraordinariums) werden ſtatt der 
eh 275 000 & 160000 & bewilligt. (Ref. 
d. Gagern 

Es folgt die Berathung der reſtirenden Kapitel des 
Militär⸗ Etats. Bei Kapitel 24 Tit. 2 „Militärärzte“ 
regt Abg. Klemm (conf.) eine Gehaltsaufbeſſerung der 
Oberſtabsarzte erſter Klaſſe an. i 

Der Kriegsminiſter will dieſe Anregung gern im 
Auge behalten. a : 

Im Titel 8 ift von der Regierung eine Erhöhung 
der Commandozulagen gefordert Sie betragen jetzt für 
die Subalternoffiziere (Hauptleute, Nittmeiſter, Lieute⸗ 
nents) 2 4, für die Stabsoffiziere 2,50 A pro Tag. 
Nach dem Regierungsvorſchlage ſollen dieſelben erhöht 
werden für die Lieutenants auf 3 4, für die Hauptleute 
und Rittmeifter auf 4 4, für die Bataillonscommandeure 
auf 5 , für die Regimentscommandeure auf 7,50 K. 
Dieſe letztere Erhöhung hat die Commiſſion abgelehnt, 
fo daß ſich dieſe Poſition um 14000 M, von 1294009 
auf 1280000 «# vermindern würde. ; 

Abg. Naumbach (freiſ.): Wir wollen keine weit⸗ 
läufige Discaſſion hervorrufen, da die Annahme ſämmt⸗ 
licher Forderungen, auch der in Rede ſtehenden, durch 
die Majorität gefichert iſt. Aber die finanziellen Gründe, 
welche vordem den Reichstag zur Ablehnung der Er⸗ 
höhung der Commandozulagen geführt haben, beſteben 
in elhöbtem Maße noch fort. So dringend iſt die Sache 
doch nicht, das wir obne neue Steuerquellen dieſe Er⸗ 
bögung vornehmen. Meine Partei it durch die Wahlen 
ſo geſchwächt, daß wir einen befiimmten Antrag nicht 
ſtellen wollen; die Wähler aber werden die Conſequenz 
aus der Haltung der ea zu ziehen willen. g 

Abe v. Köller (conf): Der Grund, welcher die 
Commiſion bewogen bat, dieſe Erhöhung zu bewilligen, 
ih einfach der: man hat ſchon früher dringend gewünſcht, 
daß die Offiziere auf den Märſchen bei den Mandvern 
ebenso einganıtirt werden wie die Leute, d. h. mit Ver⸗ 

flegung, und daß wie für die Leute eine gewiſſe Ent⸗ 

wädigung aus Reichs mitteln an die Quartierwirthe ges 
Aan werden ſoll. Diele: re ee af auf 
i esrathe rechnen. Die Erhöhung der 

nnabme im Bund . 


ür die Re 
Fecmandafglagen f weil fie ſich überzeugte, daß 


die bgelehnt \ - 
— Vargas Beciriniß. dam nicht vorhanden ſei. Sie 


entging damit auch dem Vormuſſe, daß ſie zu vers 
fab mi 1 Mitteln des Reiches umgehe. (Bei⸗ 

all rechts.) 

entr) bemerkt dem Vorredner, daß 
der — 4 ey 155 die Zuftimmurg des Centrums 
in der mit Sicherheit in Ausſicht ſtehenden anderen 

Regulirung der 1 eheke. für die Verpflegung der 
ei {ti iere beſte . 

5 Ts iſt unrichtig die Sache fo darzu⸗ 
Rellen, als oo die Difisiere bisher keine Vergütigung 
fir ihre Verpflegung zu zahlen gehabt hätten. Die 

ſſiziere hatten ſchon jetzt das Doppelte von dem zu 
zahlen, was die Mannſchaften zu zahlen batten, nämli 
Pro Tag 1,60 M Ich bin nun ganz der Meinung, da 


seilage zu Nr. 1636 


Kriegsminiſter v. Kamecke 


er 


29 


Dienſtag, 22. März 1887. 


Bei den Civilbeamten liegen doch 
) Itniffe weſentlich ungünſtiger, da die 
Offiziere außer der Wohnungszulage auch noch Servis⸗ 
und Tiſchgelder beziehen, die während der Commando⸗ 
zeit weiter fortgehen, Es ift nun von vornherein nicht 
beabſichtigt, daß die e eine Entſchädigung 
für die Geſammtkoſten bei Abweſenheit des Offizier | 
en de e Aller die Zulage, melhe der Off 
g. er: Die Zulage, welche der i 
als Tiſchgelder bezieht, iſt nicht der Rede werth, 8 
gegen erhalten die Cipilbeamten ſehr hohe Tagegeld 
die dem Offizier garnicht gewährt werden. i 
Darauf wird Tit. 8 nach den Anträgen der Budget⸗ 
Commiſſton bewilligt. Ebenſo werden im fächſiſchen gegen dieſe Poſition 


Gtat 1400 c und un württembergiichen 940 % wender] ftimmen aus denſelben Gründen, die wir früher aus⸗ 
lich dargelegt haben. Politiſche Gründe könute man 


„Richter: 
die Beſoldun Sberhä 


2 


für . angeſetzt, als im Voranſchlag 
vorgeſehen. * jede Forde 5 
Unter den einmaligen Ausgaben befindet ſich eine | © ig ee Rupert 2 8 1 —.— 
Forderung von 4000 “M u Projectbearbeitung einer] ypi.kich durch Gründung dieſer Schule 5 Elſäſſern 
chwadronkaſerne in Rieſenburg. Die conſerbativen egenheit gegeben würde, einen Stamm von ein⸗ 
dad Deal a ur ren © 1 ümſſchen Subalternbeamten zu 3 3 ließe 
Roſenberg zu belojien. Major Roſenberg erklärt die as c babe. aber bie Lebergengung 
Verlegung fer dringend nothwendig. — Die Poſition 
wird gegen die Stimmen der Gonfervativen bewilligt. 
ur Errichtung einer Unteroffizierſchule in Neu⸗ 


5 gerade das Gegentheil der Fall fein wird, und da 
ſeſe Schule viel mehr bevölkert werden wird von Berlin 


1 anderen Theilen des Reiches, als von Elſaß⸗ 
f f Lotbringen. 

F vn0e Die Badaee |" Ag o. Malle (anf) enpht die Bflion an 
Abg. Richter: Die Gründe, welche uns vor 6 Jahren | 1 
veranlaßten, dieſe Bewilligung zu beanftanden, dauern | da 
heute in perſtärktem Maße fort. So viel mir bekannt er 
ift, hat Neu⸗Breiſach jetzt eine neue Garniſon erhalten. | bei 
So viel ich weiß, bat das Manquement der Unterofft: | er 
ziere ganz erheblich abgenommen, wenn es ſich vielleicht [m 
auch durch die neuen Truppentheile dorübergehend 
wieder erhöht. Für die Poſition wurde geltend gemacht, 
die Elſäſſer würden ſich in größerer Zahl dem We 


als Unteroffiziere in deutſchen Trup pentheiſen widme 
Das wurde als ein Lieblings wunſch des verſtordenen 
Statthalters von Elſaß⸗ Lothringen bezeichnet. Der 
eee i e da Ng de 
a riegsminiſterium. er na anger t 
eniſchloſſen habe, auf dieſen Wunſch des Feldmarſchall 
v. Manteuffel einzugehen. Heutigen Tages ſind nament⸗ 
lich in den anderen Parteien die Anſichten darüber ſehr 
etheilt, ob der verſtorbene Statthalter die elſäſſiſchen 
erhältnifie immer richtig erkannt hat. Man follte nach⸗] 


@ — 
= 
W * 


ten, ſteigen. Wenn es auch allmähli 


der Danziger Zeitung. 


Kriegsminiſter: Der Abg. Richter bat geglaubt 
nachweiſen zu können, daß das Bedürfniß jetzt nicht mehr 
vorhanden ſei. Die Unteroffiziervacanzen find aller⸗ 
dings zurückgegangen. Das Manguement beträgt jest 
5,8 pCt; es wird aber nach Maßgabe der Heeresver⸗ 
ſtärkung ſelbſt in Preußen künftig auf 13 bis 14 pCt. 
ch wieder herunterkommen 
wird, ſo ſind wir doch nicht in der Lage, anzunehmen, 
daß das Manquement ganz aufhört. Dieſe Schulen 
find aber nicht allein dazu beſtimmt, das Unteroffizier 
Manquement zu decken, ſondern auch dazu, für be⸗ 
ſtimmte Stellen in der Armee ein beſonders vorge⸗ 
bildetes Material zu liefern. Wenn der Abg. Richter 
ferner fagt, das wäre eine ſehr einſeitige unbeliebte Aus⸗ 
bildung, ſo muß ich ihm ſagen, dieſe Ausbildung iſt 
durchaus nothwendig. Es iſt ein großer Zudrang vor⸗ 
handen, der weit über die Zahl hinausgeht, die wir 
einſtellen können. Das ſpricht doch nicht für eine 
Unbeliebtheit dieſer Schulen. Man weiß, daß die Kinder 

ort gut erzogen werden. Alle anderen militäriſchen 
Unterrichtsanſtalten ſind gleichfalls in erheblicher Zu⸗ 
nahme begriffen, woraus ich ſchließe, daß dieſe Anfiaiten 
nicht mangelhaft find. Wenn ferner noch ein politiſcher 
eſichtspunkt in die Debatte hineingeworfen iſt, ſo be⸗ 
merke ich, daß die Armeeverwaltung allerdings die Hoffe 
nung hegt, durch die militäriſche Erziezung das Gefühl 
für das Vaterland zu defeſtigen. Der Mann. der durch 
die Armee ale iſt, iſt Acht in der Wolle gefärbt. 
Die Mannſchaften aus dem Elſaß find ebenſo zahlreich 
u den Reſervenbungen gekommen, wie aus anderen 
andestheilen, obgleich fie in großer Menge in F.ank⸗ 
reich arbeiteten und ihnen wahrſcheinlich oft die Oedres 
ahſichtlich nicht rechtzeitig augeftelt worden find. Das 
iſt doch ein Beweis, daß der Militärdienſt die Leute 
mehr an ihr neues deutſches Vaterland feſſelt, als andere 
Dienſtverhältniſſe; denn daß wir je Elſaß loslaſſen 
würden, daran iſt nicht zu denken. (Beifall.) 

112 v. Kardorſf (Reichsp.): Der Abg. Richter be⸗ 
findet ſich in einem Widerſpruch. Er ſpricht immer von 
der Verkürzung der Militärdienftzeit, und jetzt ſpricht 
er gegen die Unteroffizierichule. Jede Verkürzung der 
— — bedeutet eine Verſtärkung des Juſtructions⸗ 

nals. 

Abg. Richter: Wenn Sie mit uns die Dlenſtzeit 
verkürzen werden, dann werden wir auch gern bereit 
fein, über die Unteroffizierſchulen weiter mit Ihnen zu 
verhandeln. Es giebt aber noch andere Geſichtspunkte, 
durch die man eine Vermehrung des Jnſtructions⸗ 
perſonals erzielen kann; indem man ihre Beſoldung er⸗ 
böbt und ihnen fonftige Vortheile zuwendet. Uebrigens 
ſcheint mir der Zeitpunkt, daß die Friedens präſenzſtärke 
vermindert und die Dienſtzeit verkürzt wird, doch noch 
nicht ſo nabe zu liegen, daß man ſchon ſolche Geſichts⸗ 
punkte in die Debatte bineinziehen müßte. war 
pollſtändig mit der Regierung darin einverſtanden, daß 
fofort nach der Verbindung Elſaß⸗Lotbringens mit 
Deutſchland dort die allgemeine Wehrpflicht eingeführt 
würde; aber durch eine ſolche Einrichtung wie die Unter⸗ 
ofſiziervorſchule wird man eine engere Verbindung 
m chen den Reichslanden und Deutſchland nicht herbeis 

ren. 

Abg. Mianel: Die A haben immer den Aus⸗ 
fall der Wahlen auf die Kriegsgerüchte zurückgeführt. 
Wenn ich bosbaft wäre, könnte ich die Herren bei dieſem 
Glauben belaſſen. Ich mus aber diefer Meinung doch 


widerſprechen, dann obgleich ich den früheren Verhand⸗ Paris, 23 ½ , Ya Juni⸗Juli 125—124 /, Jr Juli⸗Auguſt 
lungen über die Neubreiſacher Frage nicht beigewohnt [Weizen behp 26-125 , Ir Septbr.⸗ Oktbr. 128 ½ —127%½ . — 
babe fo weiß ich doch, daß in weiten Kreiſen des Volkes [Juni Hafer loco 96—133 &, oſt⸗ u. weſtpreuß 105—116 &, 


die Abſtimmung gegen die Errichtung dieſer Anſtalt eine 
große Verſtimmung hervorgerufen hat. Eine Reihe 
anderer Apſtimmungen hat dann den Ausſchlag für 
dieſen Ausfall der Wahlen gegeben. Ich würde mich 
ae wenn die Herren jetzt zu einer anderen Anſicht 
amen. 

Der Titel wird darauf gegen die Stimmen der 

igen und des Centrums bewilligt. 

Endlich wird einem Antrage der Commiſſion gemäß 
die erſte Baurate von 200000 für Neubau und Aus⸗ 
ſtattung einer Kaſerne nebſt Zubehör für ein Bataillon 
Infanterie in Greifswald geſtrichen, die übrigen Titel 
des Extraordinariums ohne weitere Debatte bewilligt. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


pomm. und uckerm. 110 117 &, ſchleſiſcher und böhm. 


Mais 


16,40 
ärke ur März: April 8.30 4 


— Erbſen loco 


Rutterwaare 118—127 , Kochwaare 143 200 4 


ur Suezactien 0%, Canada⸗Paciſic 63. Platzdiscont 


London, 14. März Die Getreidezufuhren betrugen 
der Woche vom 12. März bis zum 18. März: Eng⸗ 
liſcher Weizen 1512, fremder 20 375, engl. Gerſte 2012, 
fremde 4320, engl. Malzgerſte 25 021, fremde —, engl. 


5 16,85 16,75 4, Yır April⸗Mai 16,85 16,75 &, r Mai⸗ 
Juni 17,00—16,90 , Yr Juni⸗ Juli 17,2017. 10 , 
Fr Juli⸗Auguſt 17,417.30 4, "Ne Sepibr.⸗Oftober 


17,6017, 75 &, % Okt.⸗Nov. 17,70 17,65 ½ — Rüböl 


loco ohne Faß 43 4, er April⸗ Mai 44— 44.2 M, 


% Br., zie April Mai 4% B 5 Hafer 1444, fremder 29 456 Orts. Engl. Mehl 14 909, Mais Juni 443-445 4, dur Septbr. » Oftbr. 
247 Br. 92 Juli : ae 297 . Kaßßee Jeſt fremdes 50 774 Sack und — Faß. 145,34 — Spiritus locg ohne Faß 37,8 , de März 


Lond an, 21. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 837,7 37,8 4, r März⸗April 37,887, —37,8 &, 


5 Pr., 6.10 Gd. ara 6 8 Sämmtliche Getreidearten ruhig, engliſcher Weizen u April⸗Mai 38,1—37.9—38,0 „, der Mai⸗Juni 38,3 
ee et We e 5 Mehl ca. ½ sh., Mahlgerſte und ordinärer 1 Ya 38,1—.38,2 M, ur Juni⸗ Juli 39,1 —38,9— 39,0 „, 
Bremen, 21. März. (Schlußbericht) Petroleum niedriger als vorige Woche Malzgerſte feſt, frem de Juli Auguſt 39.3 39,6— 39,7 &, ur Auguſt⸗Sept. 
fell. Standard Wbite loco 6,00 Br. Weizen zu Gunſten der Käufer. 15 40,4 —40,1— 40,3 4 
Frantſurt a N., 21. März. (Effecten⸗Societät.) Glasgow, 21. März. Die Verſchiffungen betrug 


Magdeburg, 21. März. Zuckerbericht. Kornzucker, 

15 Ast 96 7 20,00 A, Kornzucker, 

„20 4. Nachyroducte, excl., 75% 
Gem. 

3 I. mit 


(Schluß, Creditactien 227%, Franzoſen 194%, Lom⸗ 
barden 70%, Galizier 162%, Aegypter 74,75, 4% ungar. 
Goldrente 30,95, Gotthardbahn 99,20, Disconto⸗ 
Commandit 195,60. Feſt. 

Wien, 21. März (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papzer⸗ 
vente 80,75, 6% öſterr. Papierrente 97,80, öſterr. Silber⸗ 
rente 81,50, 4% öſterr. Goldrente 113,10, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 101,65, 5% ungar. Papierrente 89,25, 1854er Looſe 

ale 135,25,1864er Ronfe 166,75, Treditlooſe 
Prämienlooſe 120,50, Creditactien 287,30, 
10. Xombarden 90,00, Galizier 203, 
nowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,25. Pardubitzer 
rdweftb. 163,75, Elbthaldahn 158,75, Kronprinz⸗ 
Nordbahn 2377,50, Coup. Union⸗ 

bank 219,00, Unglo⸗Nuſtr. 107,50, Wiener Bankverein 


in der vorigen Woche 6000 Tons gegen 7100 Tons 
derſelben Woche des vorigen Jahres. 
Newyork, 21. März. Wechſel auf London 4,83 
Nother zen loco 0,91½, der März —, Ye 
0,91½, Yr Mai 0,91%, Diehl loco 3,45, Mais 0.481 
Fracht 2¼ d., Zucker (Fair refining Muscovados) 4 
Newyork, 21. März. Viſible ſupply an Weiz 
53 173 000 Buſhels. g 


Produetenmärkte. “ 
Königsberg, 21. März. (v. Portatius n. Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 1308 161,25 A h 

bunter 1288 157,50 & hez., rother 1308 157,50, 133 
160, 1358 162,25 % bez. — Roggen Nr 1000 
inländiſch 1284 111, 129% 112 & bez., ruſſ. 


cl., 880 Nendem. 
endem. 16,70 4 
24.50 4, . 


nad i 
im e auit Pu 


Viehmarkt. . 
Berlin, 21. März. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
ericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3894 
Rinder, 8827 Schweine, 1793 Kälber, 10 820 Hammel. 
Das Geihäft wickelte ſich bezuglich aller Viehgattungen 
zubiger und leichter ab als vor acht 
zogen in Den 


5 Tagen. Rinder 
Preiſen etwas an und wurden ziemlich 


97,25, ungar. Creditactien 296, Deutſche Plätze 62,60, | 1208 83,50, 1244 87, 1268 89 4 bez. — G ausverkauft. Ia. 50—53, IIa. 4549, IIIa. 36—43, IVa. 
Londone: Wechsel 127,75, Pariser Wechſel 50,32, Amſter⸗J 1000 Kilo große 101,50 4 bez., kleine 95,75 bez. 30-34 „ % 100 8 Fleiſch ewicht. — Auch der 
damer Wechſel 105,50, Napoleons 10,11, Dukaten 5,97, | Hafer 77e 1000 [Kilo 84, 88, 90 A bez. — Schwein emarkt wurde trotz unbedeutenden Exports faſt 


Erbſen der 
1000 Kilo weiße 95,50, 100, ruſſ. 91, 95,5 7 

Victoria⸗ mad 100, 102,25 bez, graue 111 Mb 
grüne ruſſ. 103,25 % bez. — Bohnen . 1000 f 
114,50, 116,50, 117,75 „ bez. — Wicken e 1000 $ 
93,25, 94,50, 95,50 bez. — Buchweizen der 1000 Ki 
ruf. 81,0 „ bez. — Rübſen % 1000 Kilo x 

152,75 & bez. — Senf 10, 12,50, 14 & bez. — Klees 
dr 50 Kilo grüne 44 AM bez., rothe 30, 40 4 bez. 
Spiritus er 10000 Liter % ohne Faß locy 37% Ab 
kurze Lieferung 37% %, r M ½ „ Gd 


Markvoten 62,60, Nuffiſche Banknoten 1,1315, Silber⸗ 
coupons 100, Länberbank 238,75, Tramway 218,25, Tabak⸗ 
actien 55. g i 
Amſterdam, 21. März. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, er Mai 217. Roggen loco höher, 
auf Termine ſtill, r März 114-115, Yr) Mai 117— 
118117, Pr Oktober 122 —123—124—123.— Nübbl 
loco 23%, Me Mat 22%, r Dezember 22%. 
Nutwerpen, 21. März. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
des, Type weiß, loco 15% bez. u. Br., 


anz geräumt. la. 47 , in einzelnen Fällen auch 


Die am 8. und 


pril 15% Be, der Juni 15% Br., ie Sept.⸗Hez. 7 . Br., i⸗Juni 39 „ Br, J II. k. M. fälligen Märkte werden auf Donnerftag, den 
a een, es erg Eh Fern Du 7., und Dienſtag, den 12. April c., des Feſtes wegen, 
‚Antwerpen, 21. une Getreidemarkt. (Schluß⸗ erlegt. 
lüfter Gerste lan-. . Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 


Parts, 21. März. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
Reute 84,85, 3 Rente 80,85, 4½ Anleihe 109,65, 


Berlin, 20. März. (Wochenbericht für Stärke 


* 


165,00. — Roggen matt. 


de A 


0 tat, loco 114118, pril] und Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Bus 
ttalieniſche 5% Rente 97,65, Oeſterr. Goldrente 91, | Mat 120,00, dir Juni⸗Juli 123,00. — Rübböl ſt giebung der hieſigen Stärkebändler feftgeftelt.) Is. Kar⸗ 
ungariſche 4% Golorenie 81%, 5% Auffen de 1877 % April, Meal 44,00 — Spiritus behpt., loco 37,00, ffelſtärke 16,50 bis 16,75 „, la. Kartoffelmehl 
100,25, Franzoſen 487,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien ril⸗Mai 37,20, ur Juni⸗ Juli 38,50, Per Aug 16,50 bis 16,75 #4, IIa. Kartoffelſtärke und Mehl 


197,50, Lombardiſche Prioritäten 314, Convert. Petroleum loco 11,25. 


rien | Septbr. 39,90. — 3,25 14,50 , feuchte Kartoffelſtärke loco und Parität 


13,67½, Türkenſooſe 33,00, Credit mobilier 292,00, 4% Berlin, 21. März. Weizen loco 150173 M, erlin 8,20 , gelber Syrup 16,00 , Capillair⸗ 
Spanier Gs, Banque ottomane 509,00, Credit foncier | April⸗Mai 1614—162 4, Jr Mai- Juni 162 2 orup 18 „, do. Export 19,00 , Kartoffel⸗ 
1380, 4% Neghpter 379, Suez⸗Actien 2062,00, Banque de | Juni⸗Juli 163—162%—165 4, der Juli⸗Aug. 169% zucker⸗Capillair 20—20% „, do. gelber Ia. 18 bis 


Paris 747,00, Banque d’escompte 477,00, Wechſel auf 


London 25,35%, 5% privil. türk. Obligationen 943,00, 
neue 3 Rente —, Panama⸗Actien 302. 


der Sept.» Oktbr. 165—164% M — Roggenloco 
125 &, guter inländiſcher 125—123%, M ab 
ver l- Mai 123% 120 %, Ne Mair Juni 


11 
n, g un et „ 00. un 
2022 %, Weizenſtärle, kleinſtückige, 3284 M, 


Weizenmehl Nr. 0 21,00 19,50 4 — Noggenmehl Nr. 0 
18,75 bis 17,754, Nr. 0 und 1 17—16 4, ff. Mark. 
18,90 M, dr Mürz 16,85—16,75 , Yr März « April 


do. a aaige 34 bis 37 , Schabeſtärke 28-50 4 
Maisſtärke 30,00 &, Reisſtärke (Strahlen) 42—44 
, Reisſtärke (Stücken) 41—42 Alles er 100 
Kilo ar Bahn bei Partien von mindeſteng 10 000 Kilo. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 21. März Wind: SS. 
Angekommen: Lina (SD.), Scherlau, Stettin, 
Güter. 8 


März. Wind: SSO. 8 
Geſegelt: Helene (SD.), Lehmkuhl, Kiel, Sprit 
und Holz. 


Thorner Weichſel⸗Nappurt, 
Thorn. 21. März. Waſſerſtand: 1 Meter. 
Wind: O. Wetter: ſtürmiſch, ſcharfer Froſt. 
Starker Eisgang. 


Holel du Rord. 1 ee 

u Nord. Angele a. Berlin. Ingenieur Noſche a. Berlin 
Hofſteinmetzmeifter. Frl. Marttfeld a. 5 v. Frantziuß a. Uhltau 
Ritterqutäbefiger. Bucht d. Furow, Dertinz a. Graudenz. Steinkäuler 
a, Aachen, Rieß a. Berlin, Schneider d Eßlingen, Brennwald a. Paris, 
Alemann a. Hemmelingen, Meyer a. Berlin, Hoffnung a. Berlin, 
Schultze a. Berlin, Werner a. Hamburg, Zöbelein a München, Odwen⸗ 
wald a. Hamburg, Rumpf a. Berlin, Gamiereit a. Berlin, Wippern aus 
Berlin, Nohl a. Stolberg, Borchardt a. Berlin, Becker a. Pforzheim, 
Olſen u. Sohn a. Kopenhagen, Bux a. Cognac. Kaufleute. 

Walter s Hotel. Gerſchow nebſt Gemahlin a. Rath ſtube, königt. 
Amtzrath Honnemann nebſt Gemahlin a. Polzin, Wüſtenderg aus 
Felſtow, Rittergutsbeſitzer. Hünmann a. Seefeld, Gutsbefiker. v. Kleiſt 
a. Rheinfeld, Lieutenant. Hein a. Berlin, Bauunternehmer. Fritze a. 
Stolp, Commerzienrath. Häger a. Nicolaskloſter, Landwirth. Hinder⸗ 
mann a. Berlin, Ingenieur. Goldberg a. Jonkdorf, Fabrikant. Groß 
a. Iſerlohn, Rick a. Prag, Torau a. Franffurt a. M., Belling aus 
Hohenkrug, Thiriet a. Straßburg 1 E., Mathes a. Berlin, Deutſch aus 
Paris, Kunis a. Leipzig, Otto a. Berlin, Kaufleute. 

Deutſches Haus. Mohr a. Pelplin, Hotelier. Balzer a. Poblotz, 
Guts deſitzer. Andrae a Bromberg, Heydenreſch a. Berlin, Flſchbach aus 
Reichenberg, Szelowely a. Magdeburg, Kaufleute. 

Hotel drei Mohren. Loewinzki g. Tuchel, 8 
Neykowätt nebft Gemahlin a. Oſche Kaufmann. Wodeckt a. Schleſten, 
Miſhlendeſißer. Beyer a. Krangen, RNittergutspeſitzer. Voß a. Neuen⸗ 
burg, Ingenieur. Höhler a. Offenbach a. M., Päßler a. Leipzig, Honig 
a. Merane 1. S., Leiber a. Creſeld, Altmann a. Berlin, Kück a Ham» 
burg, br Bielefeld, Haemſtädt a. Königsberg, Hastel a. Berlin, 
Baum a. Berlin, Hofmann a. Nürnberg, Kaufleute. 

Hotel de Thorn. Grimme a. Halberftadt, Fabritant. Hevelle a. 
Warſenko, Mitterguthbeiger, Fräul. Helms a. Ziffewie. Bhilipien aus 
Krleſtohl, Aeutenaut. Arnold a. Kahlbude, Commerzienrath Gierke a. 
Magdeburg, Herries a. Brüffel, Ingenieure. Son a. Bluinfelde, Ritter ⸗ 
utäbefiker. Kallmann a. Berent, Liebert a. Ansbach, Bertram aus 
lebrich, Glander a. N Schaper g. Hamburg, Kroymann aus 
Stromberg, Friſch a. Berlin, Wehrle “a. Paris, Schienke a Kohling, 
Behm a. Leipzig, Bier a. Karlsruhe, Manke a. Oldenburg, Kaufleute. 


Verantw orte, Redacteure: für den politiſchen Then unt den 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, - das Feuilleton und Literari 
H. Bier ir Demi und mann ee Mey aa 3 
den en re alt: A. Klein, — * Anz 2 . 
E Ae mt f Sang B 
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Farbige Seidenſtoffe v. Mk. 1, 88 bie 
12,55 p. Met. (ca. 2000 verſch. Farb. u. Deſſ. 
Atlasse, Faille Frangaise, „Monopol, Foulards, 
Grenadines, Surah, Sat. merv., Damaste, Broestelle, 
a u. Fahnenstoffe, Ripse, Taffete eta. — 

ver). roben⸗ und ftüdmeile zollfrei in's Haus das 

Seidenfabrik⸗Depot G. Henneberg (k. u. k. Hoflief ). 

Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


In jedem Haus ſoll ein Mittel bereit fein, Kindern 
wie Erwachſenen, die von einem Katarrh des Kehlkopfs 
oder Lungen befallen werden oder ſchon ſeit längerer 
Zeit an quälendem Huſten leiden, in leichter Weiſe dieſe 
läſtigen Zuſtände buchſtäblich „vom Halle zu ſchaffen“ 
und die ſchlimmeren Erkrankungen der Athmungsorgane 
zu verhüten. Wenn überdies das nämliche Mittel 
gegen Unperdaulichkeit, Stockungen des Stuhlgangs und 
andere Magen⸗ und Darmleiden die hewährteſten Dienſte 
leiſtet, fo darf es als eine doppelt willkommene Bereich 
rung der Hausapotheke betrachtet werden. Das vor⸗ 
5 iche Mittel iſt in allen Apotheken a 85 Pig. zu er 
halten und wird unter dem Namen Godener Mineral⸗ 

en verlangt. 


